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Hellseher werden entlarvt
Von Marco Malini

Illustriert von A. Carigiet

"Ts ist gewiss, dass es viele Dinge zwischen Himmel und Erde gibt, von
I—1 denen sich der « gesunde Menschenverstand » nichts träumen lässt. Aber

ebenso gewiss ist, dass gerade in diesen Dingen ein besonders ausgiebiger
Schwindel getrieben wird. Das ist immer so gewesen und wird immer so
bleiben. Zeiten materieller und geistiger Unsicherheit, wie die unsrige,
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I-I e I 5 S II S r werben enils^vi
Von s c O ^slîni

I u sti s rt von Ls^igist
ist gsv/iss, class SS visis Oings ?v^isotìsn Hiininsi nncl Lràs gidt, VON

-â—â clsnsn siotì clsr « gssnnàs ^lsnsoiis nvsrstancl » niolìts tränrnsn lässt. ^.ksr
sìzsnso gsîiss ist, «lass gsraàs in clisssn Oingsn sin dssoncisrs ansgislzigsi
Lo^winclsl gstrisizsn wärcl. Das ist irninsr so gswsssn nnà v^ircl iinrnsr so
klsiksn. ?sitsn inatsrisllsr nncl gsistigsr Onsiolcsrlvsit, vvis clis nnsiigs,
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haben regelmässig eine Hochkonjunktur des Aberglaubens, der nur die
Formen wechselt, zur Folge. Im nachfolgenden Artikel werden eine Anzahl
Experimente, welche für viele Zuschauer besonders beweiskräftig für die
Existenz der Telepathie sind, aufgedeckt. Wenn jemand Schwindel als das

entlarvt, was er ist, so sollten gerade auch diejenigen, die sich für Telepathie

ernsthaft interessieren, darin keine negative, sondern eine positive
Leistung sehen. Dadurch, dass der Autor nachweist, dass bei manchen
Hellsehern gewisse und bei gewissen Hellsehern alle telepathischen Experimente
auf Tricks beruhen, ist allerdings noch nicht bewiesen, dass es überhaupt
keine echte Telepathie geben kann. Sollte die Herausforderung Malinis
einem Hellseher Gelegenheit geben, sich zu bewähren, so soll es uns im
Interesse der menschlichen Erkenntnisbereicherung freuen, und wir werden
über das Ergebnis im « Schweizer-Spiegel » berichten.

Wenn Sie mich, einen 53jährigen Ar¬

tisten, der sich in allen Erdteilen
herumgeschlagen hat und der mit allen
Wassern gewaschen ist, fragen würden,
ob es auch noch Dinge gäbe, welche
mich in Erstaunen setzen, so würde ich
unbedenklich antworten : « Ja, etwas :

die menschliche Dummheit »

Dummheit und Aberglaube waren
sicher nie seltene Artikel. Es scheint mir
aber, dass sie in der letzten Zeit der-
massen zugenommen haben, dass das
Mittelalter im Vergleich zur Gegenwart
eine aufgeklärte Zeit genannt werden
kann. Lesen Sie, bitte schön, folgendes :

llnfere 9=llïjr=2:cïcpatïjte

©3 tjanbett fid) Bei biejer „ ©ettbung " um
bie telejtatfjifcïje SBette, bie unjere „ Sung*
beutfdje ©rfotgSbeWegung " jeben Stbenb um
9 Utjr au bie ©efimtungSfreunbe braufjett im
Sanbe fjiuau§[enbet.

©3 ift bie geiftige ÜBette, bie un§ bann für
einige ÜKinuten in Jparmonie unb innerlicher
SSerbunbentjeit Bereinigt.

3 d) felBftljaBe f o W o h I in bie 3feu
gei ft Bewegung wie in bie aubern
,,©rfotgê"»9ïinge unb *58eWegun*
gen biefe Hebung eingeführt:

©etbft entnahm ich f'e Hr „SubifdEjen Soge",
einer über bie gange SBett üerbreiteten oïïut*
tiftifdjen SBruberfdjaft. $ie Saffeter DtMtiften*
gentrate unter meiner Seitung übernahm biefe

fdjörte Hebung 1920. Hnb at3 SBegrünber fo
Oieter Steugeiftgruggen — and) in ber ©djWeig

— habe ich He Hebung ber gangen „ÜReugeifh

Bewegung" oermittett.

ffitr fetbft fenben nach 101e öor
alle um 9 HÇr 11

SBer einige 3)Me fein Hnterbemujjtfein um
9 Ht;r eingeftellt hol, wirb aud) bann unfere
9 Hhr«©enbung fühlen, wenn er einmal ge=

rabe in ©efeüfdjaft ift unb nicht an un3 buchte.

2Bir fteHen un3 in ben ©ijjungen auf beibe

Seine, bie Wie bie SlngriffSfteltung gefgreigt
nebeneinanber ftetjen. Saburd) ftetjen Wir fefter.
$er SFopf fentt fich unwilttürtich, wenn wir
ben fförger entfgannen unb un3 im ©eifte bie

©efinnungSfreunbe brausen OorfteHen, als ftiin*
ben Wir fetbft auf hohem ©enbeturm unb fatjen

nur in ber fjirtfterniê ber ©Bene brausen bie

Sict)ter uuferer ©efinnungSfreunbe, bie fie gum
3eid;en augeftedt hoben.

3)aun atmen Wir tief unb ruhig — tief unb

ruhig — wünfetjen, baff Oon unS eine Straft
auSgetje unb fenbeit mit ihr :

S? r a f t — (einige ÜDlale wieberfjoten unb er»

leben

© i n i g ï e i t — (einige ÜDlate Wiebertjoten,
fich ®inigteit atS einenbeS ©rtebniS twr*
ftetten, bie einettbe Straft borftelten

© r f o I g — (fraftoolte SBirtungen be§ ©r*
fotgeS erleben, Gräfte beS ©rfotgeS, Stat«

Witten, ®urchfe|ung§Witten fenben!)
sJ?adj einigen SKinuten ber ©enbung fich QUf
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üsdsn rsIsIircâssÍI sins kkooûkonjun^trir ckss ^.dsrNlsuksns, cksr nur ckis

?orrnsn vcsokrsslt, 2nr kok^s. Iin irsokrkolNSircksir ^.rtikcsl v/srcksir sins ^.n^skrl

^xpsriinsnts, ve'skokrs kür visls ^risokrsnsr kzssorrcksrs kzsvrsiskcrüktiN kür ckis

Lxistsn? cisr kskspstküs sircck, srikIscisoict. Wsnn jsrnnnà Zârvincksk sis ckss

sirtksrvt, vrss sr ist, so solktsn gsrscks suoü «kisssniIsn, ckis siokr kür Isksps-
tüis srirstüskt intsrsssisrsn, cksrirr Icsins nsgstivs, sonàsrn sins positivs
IiSÎstnnN SSÜSN. Osckrcrokr, cksss cksr ^ntor irsokrvrsist, cksss kosi rnännÜSN kkskl-

sskrsrn Nsv^isss nnck k>si As-cvisssn kksllssüsrir skis tskspstüisokrsn Lxpsrirnsnts
nnk Iriokcs ksrnüsn, ist skksrckinNs nockr niokrt kzsvvisssn, cksss ss üksrünript
kcsirrs soüts Islspstüis Isdsn kann. 8oklts ckis kksrsuskorcksrrrnN IVlsIinis
sinsrn Iksklssüsr (ksksIsirüsit ^iolr ?rr ds^vüürsri, so soll ss uns iin
Iirtsrssss cksr rnsnsokrliokrsn LrkcsnntniskzsrsiokrsrnnN krsusn, nnck v/ir vrsrcksn

üksr ckss ^rIskonis iin « 8oüv^si^sr-8pisIsI » dsriokrtsn.

/ì/"snn Lis mislr, sinsn SZjäüriIsir ^r-
V V tistsir, cisr sisü in alisrc Lrcktsilsir

irsrnmgsssirlagsir irat nnck cisr rail niisn
1/Vasssrrr Iswassüsir ist, krnIsn îûrcisn,
olo ss nnsü nosir OinIS gâûs, vislskrs
inisir in Lrstnunsn ssl^sn, so -cvürcks islr
nnüscisnlciisü sntv^ortsn : « cka, stwas :

ciis msnssiüisüs Onmmirsit »

Onmmirsit nnci ^üsrglnnüs v>cnrsn si-
slrsr nis ssitsns ^.rtiicsi. Ls ssüsint mir
alosr, âass sis in cisr ist^tsn ?sit cisr-
mssssn 2NISN0INMSN iraìzsrr, ciass ciss

iVIittsInitsr im Vsrgisisir ^nr (ksISirv/art
sins sniNsiciàrts ^sit gsnsnnt v^srâsn
icarrrr. I-sssir Lis, üitts ssüön, koiNsnciss:

Unsere 9-Uhr-Telepathie!
Es handelt sich bei dieser „ Sendung " nm

die telepathische Welle, die unsere „
Jungdeutsche Erfolgsbewegung " jeden Abend um
9 Uhr an die Gesinnungsfreunde draußen im
Lande hinaussendet.

Es ist die geistige Welle, die uns dann für
einige Minuten in Harmonie und innerlicher
Verbundenheit vereinigt.

Ich selb st habe sowohl in die Neu -

geistbewegung wie in die andern
„Erfolgs "-Ringe und -Bewegungen

diese Uebung eingeführt:
Selbst entnahm ich sie der „Indischen Loge",

einer über die ganze Welt verbreiteten
okkultistischen Bruderschaft. Die Kasseler Okkultistenzentrale

unter meiner Leitung übernahm diese

schöne Uebung 1929. Und als Begründer so

vieler Neugeistgruppen — auch in der Schweiz

— habe ich die Uebung der ganzen
„Neugeistbewegung" vermittelt.

Wir selbst senden nach wie vor
alle um 9 Uhr!!

Wer einige Male sein Unterbewußtsein um
9 Uhr eingestellt hat, wird auch dann unsere
9 Uhr-Sendung fühlen, wenn er einmal
gerade in Gesellschaft ist und nicht an uns dachte.

Wir stellen uns in den Sitzungen auf beide

Beine, die wie die Angriffsstellung gespreizt
nebeneinander stehen. Dadurch stehen wir fester.

Der Kopf senkt sich unwillkürlich, wenn wir
den Körper entspannen und uns im Geiste die

Gesinnungsfreunde draußen vorstellen, als stünden

wir selbst auf hohem Sendeturm und sähen

nur in der Finsternis der Ebene draußen die

Lichter unserer Gesinnungsfreunde, die sie zum
Zeichen angesteckt haben.

Dann atmen wir tief und ruhig — tief und

ruhig — wünschen, daß von uns eine Kraft
ausgehe und senden mit ihr:
Kraft! — (einige Male wiederholen und er¬

leben

Einigkeit! — (einige Male wiederholen,
sich Einigkeit als einendes Erlebnis
vorstellen, die einende Kraft vorstellen!)

Erfolg! — (kraftvolle Wirkungen des Er¬

folges erleben, Kräfte des Erfolges,
Tatwillen, Durchsetzungswillen senden!)

Nach einigen Minuten der Sendung sich auf
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©rnpfang umfteïïen ©er ®opf ttrirb fiel) un»

totflfurlicfj Ije&en unb aufmärt§[cf)auen $aê
tiefe unb ruljtge Sttmen nic^t Betgeffen

Set einem SreiS ift e§ gut, menu man ntög»

licEjft im glcidfjen 3îf)t)tf;mu§ atmet I

®ann empfangen — Son außen Ijet, au§

bem SîoSmoâ, au§ bem mit Gräften unb ©inig»
leitâmitlen, mit ©rfolgêfrâften alter Hirt, ge»

labeneit 9IÏÏ empfangen SDÎan laffe fief) Bon
ben gerufenen Gräften bureßftrömen, erlebe fie,

leite fie auf ba§ eigene Qcf; unb fdjließe bie§

©rieben mit bem ©rlebniê Bon

^rieben! — 98 e i § f) e 11 — © ü t e

©ißungen Jönnen ebenfaHâ fo gefdfloffen
»erben, unb e§ empfiehlt fid), biefe ©ißungen,
tnie mir e§ in unfern ©cßutungSabenben ftetë

Ratten — fcfjmetgenb p Berlaffen

SWaj SDîoecfe.

Das sind wörtliche Zitate aus der
Moecke-Zeitung. Dieser, verzeihen Sie,
haarsträubende Blödsinn stammt von
dem Hellseher Max Moecke, und der
Mann findet damit nicht nur in Deutschland,

sondern auch in der Schweiz
begeisterte Anhänger. Ein anderer, in der
Schweiz sehr bekannter « Hellseher »,

Kordon-V eri, gibt eine Zeilschrift
« Das dritte Auge » heraus, welche hinter

dieser Moecke-Zeitung nicht zurücksteht.

Die Hellseher sind wie Pilze aus
dem Boden geschossen. Sie alle finden
massenhaft Gläubige, die nicht nur ihre
Vorstellungen besuchen, sondern die
sich von ihnen privat beraten lassen
und welche diesen « Heiligen der letzten
Tage » eine geradezu mystische Verehrung

entgegen bringen.

Da siaunf der Laie, doch der Facl-mann
« Aber », werden Sie sagen, « diese

Hellseher haben doch durch ihre Experimente

bewiesen, dass sie wirklich
übernatürliche Kräfte besitzen Ich habe
doch mit eigenen Augen gesehen »

Gar nichts haben Sie gesehen, denn
in diesen Dingen sind Sie Laie, blutiger
Laie und mögen Sie lange Inhaber des
Doktor phil.- und Doktor med.-Tilels
sein.

Nehmen wir einmal das klassische ' Ex¬

periment der Telepathie. Dieses Experiment

habe ich schon vor 20 Jahren
entlarvt. Wie ich dazumal in Engelberg
aufgetreten bin, sagte mir ein Hoteldirektor,
er habe soeben in Wien einen Mann
gesehen, der könne Gedanken lesen, die
Ärzte ständen vor einem Rätsel, sogar
der österreichische Kaiser interessiere
sich für das Phänomen. Ich fuhr sofort
hin und schaute mir die Sache an. Der
Mann machte folgendes Experiment :

Irgend eine Person aus dem Publikum
musste sich etwas denken. Der «

Hellseher » führte dann den Betreffenden bei
der Hand und führte das Gewünschte
aus.

Am ersten Abend halte ich eine
Vermutung. Am zweiten Abend war ich
meiner Sache sicher. Am dritten Abend
konnte ich das Experiment auch
durchführen. Ich habe es in dieser Kunst zu
einer beträchtlichen Höhe gebracht.

Im August 1918 hat man mir in Zürich
folgende Aufgabe gestellt : Ich musste
in verschiedenen Blumenhandlungen
verschiedene Blumen kaufen, in einem
Versteck ein Band suchen und damit
ein Bouquet binden. Dann musste ich
bis zum See gehen, in einem bestimmten
Ruderboot hinausrudern und den Strauss
beim Löwendenkmal in der Enge
deponieren. Ich löste die Aufgabe, die ich
natürlich zum vornherein nicht kannte,
vollkommen. Das Publikum staunte, die
Gelehrten standen vor dem bekannten
Rätsel, und verschiedene Wissenschafter
bestätigten mir damals, dass es sich hier
um reine Telepathie handle.

Davon ist keine Rede Dieses Experiment

beruht auf Geschicklichkeit,
Beobachtung, Kombination, Uebung. Aber
mit Gedankenlesen hat es gar nichts zu
tun. Wie geht es vor sich Man merkt
aus den unwillkürlichen Zuckungen und
Bewegungen der Hand des Mediums, in
welcher Richtung man gehen muss, und
was man tun soll, also nicht um
übernatürliches Gedankenlesen handelt es

sich, sondern um ganz natürliches
Muskellesen.

10

Empfang umstellen! Der Kopf wird sich

unwillkürlich heben und aufwärtsschauen! Das

tiefe und ruhige Atmen nicht vergessen!
Bei einem Kreis ist es gut, wenn man möglichst

im gleichen Rhythmus atmet!
Dann empfangen! — Von außen her, aus

dem Kosmos, aus dem mit Kräften und
Einigkeitswillen, mit Erfolgskräften aller Art,
geladenen All empfangen! Man lasse sich von
den gerufenen Kräften durchströmen, erlebe sie,

leite sie auf das eigene Ich und schließe dies

Erleben mit dem Erlebnis von

Frieden! — Weisheit! — Güte!!
Sitzungen können ebenfalls so geschlossen

werden, und es empfiehlt sich, diese Sitzungen,
wie wir es in unsern Schulungsabenden stets

halten — schweigend zu verlassen!

Max Moecke.

Das sincl vrörtliolrs Zitats sus clsr

Llosol<s-2!silnng. Oisssr, vsr^silrsn Lis,
Laarstränbsncls Llöclsinn stammt von
clsm Llsllsslrsr Llax lVlosolcs, nncl clsr
Lànn linclst clarnit niolrt nnr in Osntsolr-
Isncl, sonclsrn anolr in clsr Lolrrvsm lrs-
gsistsrts ^.nlrängsr. Lin anclsrsr, in clsr
Lolrvrsm sslrr bslcanntsr « Llsllsslrsr »,

Liorcion-V s ri, gibt sins 2sitsobrilt
« Das cliitts ^.ngs » bsrans, rvslobs Irin-
tsr clisssr Llosolcs-^sitnng niolrt 2nrnolc-
stsbt. Ois Llsllssbsr sincl rvis Lil^s ans
clsm Loclsn gssobosssn. Lis alls linclsn
masssnbalt (llänbigs, clis niobt nnr ibrs
Vorstsllnngsn bssnolrsn, sonclsrn clis
siolr von ibnsn privat bsratsn lasssn
nncl vrslobs clisssn « Llsiligsn clsr lstrtsn
lags » sins gsrscls^u m^stisobs Vsrsb-
rnng sntgsgsn bringsn.

Da slsuril clsr Lsie, cîocli clsr ^sc^irisriri
« Xbsr », rvsrclsn Lis sagsn, « clisss

Llsllssbsr babsn cloob clnrob ibrs Lxpsri-
msnts ksvrisssn, class sis rvirlcliob nbsr-
natnrliobs traits bssit^sn! lob babs
cloob mit sigsnsn A.ngsn gsssbsn.. »

(lar niobts babsn Lis gsssbsn, clsnn
in clisssn Oingsn sincl Lis Lais, blntigsr
Lais nncl mögsn Lis längs Inbabsr clss
Oolctor pbil.- nncl Oolctor mscl.-Litsls
ssin.

blsbmsn vrir sinmal clas lclassisobs Lx-

psrimsnt clsr Lslspstbis. Oissss Lxpsri-
msnt babs iob sobon vor 20 labrsn snt-
larvt. 1/Vis iob cla^nmal in Lngslbsrg anl-
gstrstsn bin, sagts mir sin Llotslclirslctoi,
sr babs sosbsn in 1/Visn sinsn blann gs-
ssbsn, clsr lcönns (lsclanlcsn lsssn, clis
A,r2ts stänclsn vor sinsm llätssl, sogar
clsr östsrrsiobisobs I^aissr intsrsssisrs
siob lnr clas Lbänomsn. lob inlrr soiort
Irin nncl solrants mir clis Laolrs an. Osr
blann maolrts lolgsnclss Lxpsrimsnt - Ir-
gsncl sins ksrson ans clsm Lnblilcnm
mnssts siolr strvas clsnlcsn. Osr « Llsll-
sslrsr » inbrts clann clsn Lstrsllsnclsn L>si

clsr llancl nncl inlrrts clas (lsv/nnsobts
ans.

^.m srstsn Absncl Iratts iolr sins Vsr-
mntnng. ^.m 2>vsitsn ^.bsncl -cvar iolr
msinsr Laolrs siclrsr. A.m clrittsn ^.bsncl
lconnts iolr clas Lxpsrimsnt anolr clnrob-
lnbrsn. Iolr babs ss in clisssr lernst 2N

sinsr bsträobtliobsn Llölrs gsbraobt.
Im ^.ngust 1?13 Irst man mir in ^nriob

iolgsncls ^.nlgabs gsstsllt: loir mnssts
in vsrsolrisclsnsn Llnmsnbancllnngsn
vsrsolrisclsns LInmsn lcsntsn, in sinsm
Vsrstsolc sin Lancl suolrsn nncl clamit
sin Lonczust binclsn. Oann mnssts iolr
L>is 2nm Lss gslrsn, in sinsm bsstimmtsn
llnclsrboot Irinansrnclsrn nncl clsn Ltranss
bsim Lö-cvsnclsnlcmal in clsr Lngs clspo-
nisrsn. Iolr lösts clis ^.nkgalos, clis iolr
natnrliolr 2nm vornlrsrsin niolrt lcannts,
volllcommsn. Oas Lnlrlilcnm stannts, clis
(lslslrrtsn stänclsn vor clsm lrslcanntsn
Lätssl, nncl vsrsolrisclsns V/isssnsolraitsr
lrsstätigtsn mir clamais, class ss siolr lrisr
nm rsins Lslspatlris lranclls.

Davon ist lcsins kscls! Oissss Lxpsri-
msnt lrsrnlrt ani (lssolriolcliolrlcsit, Ls-
olraolrtnng, Combination, Llsbnng. ^.lrsr
mit (lsclanlcsnlsssn Irat ss gar niolrts 2N

tnn. V^is gslrt ss vor siolr? lVlan msrlct
ans clsn nnvrilllcnrliolrsn Znolcnngsn nncl
Lsrvsgnngsn clsr Llancl clss Llsclinms, in
v/slolrsr lliolrtnng man gslrsn mnss, nncl
vras man tnn soll, also niolrt nm nbsr-
natnrliolrss (lsclanlcsnlsssn Iranclslt ss
siolr, sonclsrn nm ganu natnrliolrss Llns-
lcsllsssn.

10



Aber das ist nicht die ganze Wahrheit.

Wenn nun einer sagt : « Halt, ich
habe den Trick herausgefunden », dann
kann ich ihm antworten : « Bitte schön,
ich kann das Experiment auch
durchführen, ohne das Medium zu berühren!»
Wieso Einfach durch scharfe Beobachtung.

Nehmen wir an, eine Teilaufgabe
besteht darin, aus einem Zündholzständer

ein bestimmtes Zündholz herauszunehmen.

Wie ich zum Zündholzständer
komme, habe ich natürlich bereits eine
Vermutung (die menschliche Phantasie
bewegt sich ja immer in den gleichen
Bahnen). Nun fahre ich aber mit der
Hand nicht etwa auf die Zündhölzer zu,
sondern über sie hinaus. Der Mann (das

Medium), der sich nicht verrät, wenn
ich das Richtige tue, verrät sich nun
sicher durch eine unwillkürliche Bewegung,

wenn ich etwas Falsches mache.
Nun weiss ich also, ich muss ein Zünd-

Malini bei einem Experiment in Davos

holz herausnehmen, aber welches Zündholz

Vielleicht ist eines verkehrt
eingesteckt. Ich vermute nun, wahrscheinlich

mit Recht, dass es sich um dieses
handelt. Habe ich mich getäuscht, so

lege ich das irrtümlich herausgenommene

Zündholz schön neben mich,
nehme ein anderes, bis ich das richtige
finde. Dass ich das vorausbezeichnete
Zündholz genommen habe, kann ich
meistens dadurch erkennen, dass in
diesem Moment das « Medium » sich bereits
unwillkürlich zum Weitergehen
anschickt.

Das alles ist sehr schwierig zu erklären

und auch schwierig auszuführen.
Aber mit Telepathie hat es nichts, rein
gar nichts zu tun. Natürlich gelingt das

Experiment nicht mit allen Personen, nur
mit denen, welche etwas nervös sind.
Wenn man nun sieht, dass man mit
einem bestimmten Menschen nicht arbei-

11

H.dsr âss ist niodt âis gsnss V/sdr-
dsit. IVsnn nun sinsr ssgt : « Hslt, ioìr
dsds àsn ?rià dsrsusgsiunclsn », àsnn
dsnn iod itrm sntvrortsn i « Litts sodön,
istr dsnn âss dxpsrimsnt sued äuroir-
tübrsn, odns ciss Visâium su dsrüdrsn!»
IVisso? dinisoir âuroir scdsrks Lsodsod-
tung. Ustrmsn >vir sn, sins Isilsuigsds
dsstsdt cisrin, sus siusiu 2ûnàolsstsn-
cisr sin dsstimmtss ^ûnâirols Irsrsussu-
nsiunsn, IVis íà sum ^ünädolsstsnclsr
domms, dsds iod nstûrlisìr dsrsits sins
Vermutung sciis msnsodlicirs ?dsntssis
ds^vsgt siod js immsr in âsn glsiodsn
Lsirnsn). Hun tsdrs iclr sdsr mit âsr
Hsnà niât stvrs nui <àis 2iüncidölssr su,
soncisin üdsr sis irinsus. Osr VIsnn <âss

Vlsciium), âsr sied niodt vsrrst, vrsnn
istr âss kioirtigs tus, vsrrst sied nun
siodsr âuroir sins unvrilldurlioîrs Lsvrs-
gung, v^snn ià st^vss kslsodss msods,
Hun vrsiss icd slso, islr muss sin ^ünci-

Ualiiii bei ei nein Lxperimeiit in Oavos

dols dsrsusnsdmsn, sdsr v^slcirss 2ünä-
Irols Visllsiodt ist sinss vsrdsdrt sin-
gsstsàt. led vsrmuts nun, wslrrsodsin-
liod mit ksodt, cisss ss sied um clissss
dsnàslt. Hsds iod mied gstsusodt, so

Isgs isir ciss irrtümlisd dsrsusgsnom-
msns ^üncidols soirön nsdsn misir,
nsbms sin snàsrss, dis iod dss riodtigs
iincis. Osss iod ciss vorsusdsssisirnsts
^üncidols genommen irsds, kenn ioir
msistsns dsciuroir sricsnnsn, dsss in dis-
ssm Vlomsnt dss « Idsdium » sied dsrsits
unvcillicüriioir sum 1/Vsitsrgsirsn sn-
sobiokt.

Oss silss ist ssirr sodv/isrig su sricls-
rsn und sued soirwisrig sussuiüirrsn,
A,dsr mit Islspstiris irst ss nisirts, rsin
gar niclrts su tun, Hstürliod gsiingt dss

dxpsrimsnt nioirt mit slisn?srsonsn, nur
mit cisnsn, wslods stwss nsrvös sind,
V/snn msn nun sisirt, dsss msn mit
sinsm dsstimmtsn Idsnsoirsn niotrt srdsi-
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ten kann, so ist es ja einfach, die
Unwissenheit des Publikums auszunützen
und (wie bei hypnotischen Experimenten)

zu sagen: « Sie sind kein Medium »

und sich eine zweite oder dritte Person
auszubitten.

Magie der Karlen
Ein anderes pseudo-lelepalhisches

Experiment, das grossen Erfolg hat und das
auch auf reinen Tricks beruht, ist
folgendes: Der Hellseher lässi drei Personen

eine Karte ziehen, welche sie, ohne
sie anzusehen, in die Tasche stecken
müssen. Dann nimmt er drei andere
Kartenspiele, mischt sie und legt sie vor
die Betreffenden auf den Tisch. Hierauf
gibt er jedem einen Würfel in die Hand:

« Schütteln Sie ihn. Sie sehen, er ist nicht
präpariert. Jetzt werfen Sie ihn. Sie werden

einen merkwürdigen Beweis von der
Magie der Zahlen erhalten. Was haben
Sie gewürfelt Eine vier Nun, was ist
die vierte Karte von oben in dem Häufchen

Ein Herzass Und nun schauen
Sie die Karte an, die Sie in der Tasche
haben: auch ein Herzass

Und Sie, Sie haben eine sechs gewürfelt.

Und was ist die sechste Karte von
oben Auch ein Herzass

Und die Karte, die Sie gezogen haben,
ist ebenfalls Herzass »

Riesiger Applaus. Wie ist die Sache
vor sich gegangen Das ganze Kunststück

ist natürlich präpariert. Die Würfel
wurden im letzten Moment gegen präparierte

Würfel ausgetauscht (eine Kleinigkeit
für einen Zauberkünstler Die eine

Versuchsperson erhielt einen Würfel, der
immer auf sechs, die andere einen, der
immer auf vier fällt. Die Karten in den
drei Kartenhäufchen waren schon vorher
so eingeteilt, dass beim ersten Häufchen
die sechste von oben das Herzass, beim
zweiten Häufchen die vierte von oben
das Herzass war.

Wie hat der Hellseher aber gewusst,
welche Karten von den betreffenden Leuten

gezogen wurde Das ist nun das
Geheimnis einer ganz grossen Reihe von

Hellseh-Experimenlen, dass man von
vornherein weiss, welche Karte der
andere zieht. Der Artist aber kennt diese
Karte deshalb, weil das Versuchskaninchen

diejenige Karte zieht, die er will.
Das ist der Trick der sogenannten
«carte forcée». Jeder Zauberkünstler

kennt diesen Trick, d. h. er kann
machen, dass eine bestimmte Karte gezogen
wird. Nein, das hat mit Kellsehen gar
nichts zu tun. Das ist Psychologie,
Geschicklichkeil, aber nicht Hellsehen. Die
Kunst - es braucht sehr grosse Übung
- besteht darin, die Karte so hinzuhalten,

dass sie der andere zieht. Nun, der
Trick gelingt natürlich nicht immer. Es

gibt einen Moment, eine Zehntelssekunde
vor dem Ziehen, in dem man sieht, ob
die richtige Karte gezogen wird. Wenn
man nun merkt, dass der Betreffende
eine falsche Karte auswählen will, kehrt
man sich rasch zu einem Nachbarn (es
werden ja immer so viele Hände
hingehalten), und der zieht nun gewöhnlich
so schnell und ohne Ueberlegung, dass

er bestimmt die forcierte Karte nimmt.
Mit einiger Übung gelangt man dazu,
die Leute so gut einzuschätzen, dass

man schon an ihrer Handstellung
erkennt, ob sie die forcierte Karle ziehen
werden oder nicht.

Hat nun trotzdem unglücklicherweise
einer eine falsche Karte gezogen, dann
wird der Artist am besten tun, diese
Karte einfach zu ignorieren und das
Experiment mit den andern zu machen. In
90 von 100 Fällen wird der Betreffende
nicht reklamieren. Meldet er sich
nachträglich noch zum Wort, so gibt es wieder

hundert Möglichkeiten, sich aus der
Patsche zu ziehen. Man sagt: «Ach richtig,

Sie habe ich ganz vergessen. Stecken
Sie die Karte in die Tasche, denken Sie

an die Karte, denken Sie fest daran, es
ist die Herzdame. Stimmt's »

Es muss stimmen. Denn da ich das
Experiment mit den andern Karten
unterdessen durchgeführt und alle Karten
gesehen habe, weiss ich ja, welche er
gezogen hat, d. h. welche fehlt.
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tsn icnnn, so ist SL M sininok, ciis lin-
rvisssnksit ciss Lnkiiìcnms nns2nniit2sn
nnci svris ksi k^pnotisoksn Lxpsrimsn-
tsn> 2n sngsn: « Lis sinci Icsin Kisciinm »

nnci siok sins 2rvsits ocisr ciritts Lsrson
sns2nkittsn.

^s^!s cisr Ksrisri
Lin nncisrss pssncio-tslspntkisokss Lxps-

rimsnt, cins Irosssn LrioìI knt nnci cins

snok nni rsinsn iìrioìcs ksrnkt, ist ioi-
gsncissc Osr iisiissksr insst cirsi Lsrso-
nsn sins Ksrts 2Ìsksn, rvsìoks sis, okns
sis nn2nssksn, in ciis Insoks stsoìcsn
mrisssn. Onnn nirnint sr cirsi nncisrs
Knrtsnspisis, misokt sis nnci Isgt sis vor
ciis Lstrsiisncisn sni cisn lisok. iiisrnni
gikt sr jscism sinsn Mnrisì in ciis iinncic

« Loknttsin Lis ikn. Lis ssksn, sr ist niât
prâpsrisrt. ist2t rvsrisn Lis ikn. Lis vrsr-
cisn sinsn msricr/vrirciigsn Lsvrsis von cisr
IVlsgis cisr ^nkisn srknitsn. Mns knksn
Lis gsv/nrksìt? Lins visr! linn, r/vns ist
ciis visits Knrts von oksn in cisrrr iiâni-
oksn? Lin iîsrzisss! iinci nnn soknnsn
Lis ciis Ksrts nn, ciis Lis in cisr iìnsoks
ksksrr- nnok sin iisr2nss!

iinci Lis, Lis knksn sins ssoirs Nsrvür-
isìt. iinci v/ns ist ciis ssoirsts Knrts von
oksn? iVnok sin Iisr2nss!

iinci ciis Knrts, ciis Lis IS20Isn knksn,
ist sksnisiis iisixnss »

Lissigsr iippinns. Mis ist ciis Lnoks
vor sioir gsInngsn? Oss INN2S Knnst-
strioìc ist nntirriiok pràpnrisrt. Ois Mnrisi
rvnrcisn irn ist2tsn kiomsnt ISISn prnpn-
risrts Mririsi nnsIstnnsokt lsins iiisiniI-
Icsit iiir sinsn ^nnksrìcnnstisr Ois sins
Vsrsuokspsrson sririslt sinsn Mririsi, cisr
immsr nnt ssoirs, ciis nncisrs sinsn, cisr
iinrnsr nni visr iàiit. Ois Knrtsn in cisn
cirsi Knrtsnkànioksn rvnrsn soiron vorirsr
so sincsstsiit, cisss ksim srstsn Ilnnkoksn
ciis ssoirsts von oksn cins Hsr2nss, ksim
2rvsitsn Hânioksn ciis visrts von oksn
cins Hsr2nss vrnr.

Mis knt cisr Lisiissirsr nksr Isvrnsst,
rvsìoks Xkrtsn von cisn kstrsiisncisn Lsn-
tsn NS20ISN rvnrcis? Ons ist rrrrrr cins

(isksimnis sinsr Inrix Irosssn Lsiks von

Usiissk-Lxpsrimsntsn, cisss mnn von
vornksrsin rvsiss, rvsioirs Knrts cisr sn-
cisrs 2iskt. Osr Artist nksr ìcsnnt ciisss
Knrts cissknik, rvsii ciss Vsrsrroirslcsrriir-
oksn ciiszsnigs I^nrts 2Îskt, ciis sr rviik
Oss ist cisr irioic âsr soZsnsnntsn
«osrts ioross», iscisr ^snksricrrnst-
isr icsnnt ciisssn ?rioic, ci. k. sr icsnir ms-
oksn, cisss sins ksstiirrrrrts Lisrts Is^ogsn
vcirci. iisin, ciss kst rnit iisiissksn gsr
nioirts 2n tnn. Oss ist Ls^okoiogis, (is-
sokioìciiokicsit, sksr niokt iisiissksn. Ois
Krrnst - ss krsrroirt sskr N^cr^LS iiknnI
- ksstsirt cisrin, ciis Ksrts so kin2nksi-
tsn, cisss sis cisr sncisrs 2Ìskt. Kinn, cisr
iirioic IsiinNt nstiiriiok niokt irnrnsr. Ls

Nikt sinsn kionrsnt, sins ^skntsisssicnncis
vor cisrrr ?ksksn, in cism. irrsn siskt, ok
ciis rioktÍIS Ksrts gS2ogsn wirci. Msnn
rnsn nnn rrrsrict, cisss cisr Lstrsiisnâs
sins isisoirs Ksrts snsvrskisn îiii, kskrt
rnsn siok rssok 2N sinsin iisokksrn sss
vcrsrcisn js iinrnsr so visis iinncis kinIS-
ksitsn), nnci cisr 2Ìskt nnn gsrvöirniiok
so scknsii nnci okns iisksrisNNNI, cinss

sr ksstirnrnt ciis ioroisrts Knrts nirnrnt.
klit sinigsr iiknnN gsinngt rnnn cin2N,
ciis Lsnts so sin2nsokât2sn, cinss

innn sokon nn ikrsr iinncistsiinnI sr-
ìcsnnt, ok sis ciis ioroisrts Knrts 2Ìsksn
vrsrcisn ocisr niokt.

iist nnn trot^cisrn nnIinoiciioksrrvsiss
sinsr sins inisoks Knrts gs^ogsn, cisrrn
wirci cisr Artist nrn ksstsn tnn, ciisss
Ksrts sininok 2n ignorisrsn nnci cins Lx-
psriirrsnt mit cisn sncisrn 2n rnsoksn. In
?IZ von IM Lâiisn r/virci cisr Lstrsiisncis
niokt rsìcinrnisrsn. iVlsIcist sr siok nnok-
trngiiok nook 2nm Mort, so Iidt ss rvis-
cisr knncisrt kiôgiiokìcsitsn, siok nns cisr
Lntsoks 2N 2Ìsksn. Kinn sngtc !!^.ok riok-
tig, Lis ksbs iok ASN2 vsrIssssn. Ltsoksn
Lis ciis Knrts in ciis Insoks, cisnìcsn Lis
nn ciis Xnrts, cisnìcsn Lis isst cinrnn, ss
ist ciis iisr^cinrns. Ltimmt's »

Ls mnss stiinirrsn. Osnn cin iok cins Lx-
psrimsnt mit cisn nncisrn Knrtsn nntsr-
cissssn cinrokIsirikrt nnci nìis Knrtsn gs-
ssksn knks, vrsiss iok js, vrsioks sr AS-

20gsn knt, ci. k. rvsioks iskit.
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Der blinde Seher

« Aber », werden Sie einwenden, « häufig

sieht man doch Hellseh-Experimente,
bei denen der Hellseher weiss, welche
Karte man zog, obschon er diese Karte
nie gesehen hat »

Sind Sie sicher, dass Sie richtig
beobachtet haben Ein bekanntes Experiment
besteht darin, dass sich der Hellseher
eine Anzahl Ansichtskarten geben lässt.
Dann lässt er von einer Dame im Publikum

irgendeine Karte ziehen. Diese muss
die Karle ansehen, « fest daran denken »,

und nun erklärt er auf geheimnisvolle
Weise, was darauf abgebildet sei. Das
naive Publikum vergisst vollständig, dass
der Hellseher die Karten ja schon einmal

in der Hand gehabt hat. Ein geübter

Artist kann nun spielend die Bilder
von 9 oder 10 Karten im Gedächtnis
behalten, und wenn er nun weiss, welche
gezogen wurde, kann er natürlich auch
sagen, was darauf steht.

Nun kommt es aber vor, dass der
Hellseher eine Karte oder ein Schriftstück in
einem verschlossenen Kuvert erhält und
trotzdem in der Lage ist, Aussagen über
den Inhalt zu machen. Ich kann Ihnen
nur soviel verraten: es gibt Mittel,
welche die Enveloppen auf kurze Zeit
durchsichtig machen. Dass das Publikum
die Manipulation nicht merkt, dafür sind
wir ja Artisten.

« Zugegeben », werden Sie nun
antworten, « aber manche Hellseher lassen
sich doch bei ihren Experimenten das
Gesicht so verbinden, dass sie überhaupt
nicht sehen können. »

Ich will Ihnen das Geheimnis verraten:
Sie sehen trotzdem. Entweder sie haben
vorher gesehen und verbinden sich jetzt
nur, um abzulenken, oder aber, falls das

nötig ist, sehen sie trotz der Bandage.
Sie können mich verbinden wie Sie wollen,

mit oder ohne Watte, fünf- oder
sechsmal Bandage, oder gar keine
Bandage, ich sehe trotzdem. Es kann
allerdings vorkommen, dass man derart gut
verbunden wird, dass man im ersten
Moment gar nichts sieht. Das hat aber

gar keine Bedeutung. Dann hilft die
Mundfertigkeit. Der Artist beginnt :

« Meine Damen und Herren Die
indischen Joghi...» Während er spricht,
bewegt er den Mund sehr stark. Schon
die kleinste Bewegung löst die Bandage
irgendwie und macht Luft. Er wirft die
Hände hoch, und während er mit der
einen Hand herumfuchtelt, lockert er
mit der andern unauffällig die Bandage.
Oder er stützt den Kopf auf die beiden
Hände und schaut tiefsinnig auf eine
Kristallkugel (à la Kordon-Veri) hinab.
Der Einfältige glaubt nun, diese Kristallkugel

helfe ihm die Gedanken konzentrieren.

In Wirklichkeit dient sie, um
abzulenken. Während dieser «

Konzentrationsarbeit» löst der kleine Finger
unauffällig die Bandage.

Ein einfaches Hellsehexperiment, das

ich selbst noch häufig auf dem Lande
mache, beruht darauf, dass ich mir mit
Klebstoff, Watte und Tüchern die Augen
verbinden lasse. Dann fordere ich die
Anwesenden auf, einen Strich durch den
Saal zu ziehen und dann einige Kreise
und dahinein die Namen irgendwelcher
Städte zu schreiben. Ich erzähle den
Leuten, dass sich das Fluidum durch die
Sohlen des Leders auf mein Gehirn überträgt.

In Wirklichkeit ist es einfach so,
dass ich sehe. Nicht gut, aber genügend.

In Bern in der « Alhambra » legte sich
nun plötzlich im letzten Moment ein
Bauer in geduckter Haltung vor mich.
Ich habe ihn natürlich gesehen, aber -
geistesgegenwärtig wie ich bin - tat ich
nichts dergleichen, sondern stürzte über
ihn, dass mir die Haut an der Hand
aufgerissen wurde und ich sogar etwas
blutete. Dann rief ich empört: «Was glauben

Sie eigentlich, ich sei ein Schwindler,

ich hätte mir den Kopf einschlagen
können »

Das Publikum machte dem Manne die
grössten Vorwürfe, und er mussfe den
Saal verlassen. Bei mir selbst habe ich
aber gedacht: Endlich ein intelligenter
Mensch. Der ist schlau, der hat sich
gesagt: der Kerl, der sieht. Und er hat
recht gehabt. Das ist der Naturinstinkt
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Des k!!r>ls
« ^.ksr », rvsrlsu Lis siurvsulsu, « käu-

lig siskt mau look Hsllssk-Lxpsrimsuts,
ksi lsusu lsr Hsllssksr wsiss, rvsloks
^arts mau sog, oksokou sr lisss Ikarts
uis gsssksu kat »

Liul Lis sioksr, lass Lis rioktig ksok-
aoktst kaksu Liu kslcsuutss Lxpsrimsut
ksstskt lariu, lass siok lsr Hsllssksr
sius ^.usakl /rusioktslcartsu gsksu lässt.
Oauu lässt sr vou siusr Oams im Lukli-
Icum irgsulsius lüsrts sisksu. Oisss muss
clis L^arls aussksu, « lsst larau lsuksu »,

uul uuu srlclärt sr aul gsksimuisvolls
V^slss, rvas larsul akgskillst ssi. Oas

uaivs Luklilcum vsrgisst vollstäulig, class

lsr Hsllssksr clis Kurtsu ja sokou siu-
mal iu clsr Haul gskskt kat. Liu gsüb-
tsr Artist lcauu uuu spislsul clis Lillsr
vou y olsr 10 I^srtsu im Osläoktuis las-

kaltsu, uucl vrsuu sr uuu v/siss, rvsloks
gssogsu vcurcls, lcauu sr uatürliok suok
sagsu, rvas claraut siskt.

kluu lcommt ss aksr vor, class lsr Hsll-
ssksr sius Xsrts oclsr siu Lokriltstüolc iu
siusm vsrsoklosssusu l^uvsrt srkält uucl
trotslsm iu clsr Lags ist, ^.ussagsu üksr
clsu lukalt su maoksu. Iok lcauu Ikusu
uur sovisl vsrratsu- ss gikt Ivlittsl,
'wsloks clis Luvslox>x>su aul lcurss 2sit
luroksioktig maoksu. Dass clas Luklilcum
clis klauipulatiou uiokt msrlct, claiür siucl
rvir ja ^.rtistsu.

« ?lugsgsksu », wsrclsu Lis uuu aut-
vrortsu, « aksr mauoks IZsllssksr lasssu
siok look ksi ikrsu Lxpsrimsutsu clas

Ossiokt so vsrkiulsu, «lass sis üksrkaupt
uiokt ssksu lcöuusu, »

Iok vrill Ikusu las Osksimuis vsrratsu-
Lis ssksu trotslsm. Lutrvslsr sis kaksu
vorksr gsssksu uucl vsrkiulsu siokjstst
uur, um aksulsulcsu, oclsr aksr, kails clas

uötig ist, ssksu sis trot? clsr Barclays,
Lis lcöuusu mick vsrkiulsu °wis Lis 'cvol-

lsu, mit oclsr okus V^atts, lüul- oclsr
ssoksmal Laulags, oclsr Aar lcsius Lau-
lags, iok ssks trotslsm. LZ lcauu allsr-
liugs vorlcommsu, class mau clsrart gut
vsrkuulsu vrirl, lass mau im srstsu
klomsut gar uiokts siskt. Das kat aksr

gar lcsius Lslsutuug. Oauu killt lis
kluullsrtiglcsit. Osr Artist ksgiuut:
« Ilsius Osmsu uul llsrrsu Ois iuli-
soksu logki...» ^Vàkrsul sr spriokt,
ks^vsgt sr lsu kluucl sskr starlc. Lokou
lis Iclsiusts LswsguuN löst lis Laulags
ir^sulvris uul maokt Kult. Lr vrirlt lis
kläuls kook, uul v?äkrsul sr mit lsr
siusu Ilaucl ksrumluoktslt, loolcsrt sr
mit lsr sulsru uuauklslliN lis Laulags.
Oclsr sr stüt?t lsu kiox>i aul lis ksilsu
Hauls uul soksut tislsiuuiI aul sius
I^ristalllcuIsI <à la Xorlou-Vsri) kiuak.
Osr Liuiältlgs ^laukt uuu, lisss Kristall-
lcuIöl kslls ikm lis Oslauksu lcou?su-
trisrsu. Iu V^irlcliokksit lisut sis, um
ak?ulsulcsu. I/Iläkrsul lisssr « Ikou?su-
tratiousarksit» löst lsr lclsius kiugsr uu-
aullälliI lis Laulags.

Liu siulaokss Hsllssksxpsrimsut, las
iok sslkst uook käulig aul lsm kauls
maoks, ksrukt laraul, lass iok mir mit
Klskstoll, V/atts uul Ilüoksru lis àgsu
vsrkiulsu lasss. Oauu lorlsrs iok lis
A.u'cvsssulsu aul, siusu Ltriok lurok lsu
Laal ?u ?isksu uul lauu siuiIS Ikrsiss
uul lakiusiu lis klamsu irIsulv^sloksr
Ltslts ?u sokrsibsu. Iok sr?äkls lsu
ksutsu, lass siok las Lluilum lurok lis
Loklsu lss kslsrs aul msiu Oskiru üksr-
träIt. Iu V/irlclioklcsit ist ss siukaok so,
lass iok ssks. Hiokt Jut, aksr ISUÜISul.

Iu Lsru iu lsr « ^.lkamkra » lsgts siok
uuu plöt?Iiok im lst?tsu k/lomsut siu
Lausr iu N^luolctsr Haltung vor miok.
Iok kaks iku uatürliok gsssksu, aksr -
gsistssgsgsuvrärtig vris iok kiu - tat iok
uiokts lsrglsioksu, soulsru stür?ts üksr
iku, lass mir lis Haut au lsr Haul aul-
gsrisssu wurls uul iok sogar strvas klu-
Isis. Oauu risi iok smpört: « V/as glau-
ksu Lis sigsutliok, iok ssi siu Lokrviul-
lsr, iok kätts mir lsu Kkpl siusoklagsu
lcöuusu »

Oas Luklilcum maokts lsm lVlauus lis
grässtsu Vorv/ürks, uul sr mussts lsu
Laal vsrlasssu. Lsi mir sslkst kaks iok
aksr gslaokt: Lulliok siu iutslligsutsr
KIsusok. Osr ist soklau, lsr kat siok gs-
sagt- lsr I5srl, lsr siskt. klul sr kat
rsokt gskakt. Oas ist lsr klaturiustiulct
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des Bauern. Ein Wissenschafter wäre
nicht auf diese Idee verfallen.

Wollen Sie einen Beweis, dass auch
Kordon-Veri sieht Kordon-Veri behauptet,

aus den Strahlungen eines
Gegenstandes Aussagen über diesen Gegenstand

machen zu können. Wie er nun
wie üblich mit verbundenen Augen da-
sass, hat ihm ein Herr Schwarzenbach
eine Tricknuss aus Gummi hingelegt.
Was hat nun Kordon-Veri gesagt « Ich
sehe etwas wachsen... es grünt... es
ist ein Baum ich sehe eine Frucht
hinunterfallen, eine Nuss. »

Nun, die Gummistrahlen hätten doch
Kordon-Veri eines Bessern belehren müssen.

In Wirklichkeit hat er einfach trotz
seiner Bandage gesehen, und deshalb
hat er die falsche Aussage gemacht.

Die wissenschaftliche Kontrolle
Aber die vielen Vertreter der Wissenschaft,

welche die Hellseher kontrolliert
und ihre Phänomene echt befunden
haben Lassen Sie mich eine Anekdote von
Einstein erzählen:

Der berühmte Physiker unterhielt sich
eine halbe Stunde lang anlässlich eines
Bankettes in Hollywood ausgezeichnet
mit seiner Tischnachbarin. Beim schwarzen

Kaffee frug er seinen Freund : «

Sagen Sie, wer ist die geistreiche Dame,
die neben mir gesessen ist »

« Das ist Mary Pickford »

« Entschuldigen Sie, wer ist Mary Pickford

»

So sind die Wissenschaftler, sie leben
nicht in der realen Welt. Die
Wissenschaftler gehen nie ins Variété. Sie
haben seit zwanzig Jahren keinen
Zauberkünstler gesehen und fliegen deshalb
auf Tricks herein, die man einem
ungebildeten Publikum kaum wagen würde
vorzuführen.

Je mehr Bücher einer gelesen hat, um
so leichter wird er das Opfer einer
Irreführung. Gefährlich sind für uns Leute,
welche in der Natur leben und eine
natürliche Beobachtungsgabe haben. Ein
Polizist ist gefährlich, ein Polizeichef ist
nie gefährlich. Denn die Polizeichefs

haben sich ja selten vom Polizisten
emporgearbeitet, sondern sind von oben
herab, aus juristischen Studien, zu ihrem
Amt gekommen.

Von den Ärzten sind die Chirurgen
diejenigen, die am besten beobachten.
Ich habe einmal mit Professor Sauerbruch
in Zürich und seinen Studenten das am
Anfang beschriebene Gedankenlesenexperiment

gemacht. Nun, Sauerbruch
war ein grosser Chirurg und ein grosser
Praktiker. Er durchschaute die Sache
sofort; aber seine Studenten merkten gar
nichts.

Besonders die jungen Ärzte sind ziemlich

leicht zu düpieren. Eines meiner
Experimente beruht darin, dass ich
behaupte, es sei mir durch Autosuggestion
möglich, meinen Puls auszuschalten.
Eine furchtbar einfache Geschichte, ein
ganz alter Trick, der darin besteht, dass

man einen Apfel in die Achselhöhle
legt und an den Arm presst. Dann wird
der Puls schwächer. Glauben Sie, der
kontrollierende junge Arzt sei darauf
gekommen Im Gegenteil, er hat attestiert,
dass die Sache stimmt.

In einem andern Falle habe ich
behauptet: «Geben Sie acht, jetzt geht
mein Puls schnell, jetzt geht er langsam,
jetzt geht er schnell. Alles durch
Autosuggestion. »

In Wirklichkeit ist der Puls immer
gleich schnell gegangen. Aber der junge
Arzt, der etwas verwirrt auf der Bühne
stand, hat die verschiedene Geschwindigkeit

des Pulses bestätigt.
Glauben Sie mir, es ist nicht

jedermanns Sache, einen Artisten während
einer Vorstellung zu überführen. Wir
sind ja so raffiniert. Wenn irgendein
Kartenkunststück misslingt und einer
reklamiert, was machen wir Wir konsternieren

ihn mit irgend etwas. Wir schlagen

eine Volte, sagen: «Was haben Sie
denn da » und ziehen ihm ein paar
Karten hinter den Ohren heraus. Das
blufft, alles staunt, und das Kunststück
ist vergessen.

Man muss auch nicht vergessen: fast
jedes Experiment kann man auf verschie-
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clss Lsusrn. Lin Wisssnsoìrsltsr rvsrs
rriolrt sul clisss Iclss vsrlsllsn.

Wollsn Lis sinsn Lsrvsis, clsss suolr
l<orclon-Vsri sislrt I^orclon-Vsri Lsìrsup-
tst, sus clsn Ltrsìrlungsn sinss Qsgsn-
stsnclss ^.usssgsn üLsr clisssn (lsgsn-
stsncl msolrsn 2U Icönnsn. Wis si nnn
rvis üdliolr mit vsrlzunclsnsn ^.ugsn cls-

ssss, lrst ilrm sin llsrr Lolrrvsr^snLsolr
sins Lriolcnuss sus (lummi lringslsgt.
Wss lrst nnn I^oiclon-Vsri gsssgt « lolr
sslrs strvss rvsolrssn... ss grünt... ss
ist sin Lsum... iolr sslrs sins Lruolrt Lin-
untsrlsllsn, sins Lluss. »

llun, clis (lummistrslrlsn Irsttsn cloolr
l^orclon-Vsri sinss Lssssrn lzslslrrsn müs-
ssn. In Wirlcliolrlcsit lrst sr sinlsolr trot2
ssinsr Lsnclsgs gsssìrsn, nnci clssìrsllz
lrst sr clis lslsolrs ^.usssgs gsmsolrt.

Dis rvisssrisclrsllliclis I^cznlrolls

l^lzsr clis vislsn Vsrtrstsr clsr Wisssn-
solrslt, rvslolrs clis Hsllsslrsr lcontrollisrt
uncl ilrrs Llrsnomsns solrt vslunclsn lrs-
bsn Lssssn Lis miolr sins ^.nslcclots von
Linstsin srsslrlsn:

Osr Lsrülrmts Llr^silcsr untsrlrislt siolr
sins lrsllrs Ltnncls lsng snlsssliolr sinss
Lsnlcsttss in Holl^rvoocl susgs^siolrnst
rnit ssinsr Lisolrnsolrlzsrin. Lsim solrrvsr-
2SN Kollos lrug sr ssinsn Lrsuncl - « Ls-

gsn Lis, rvsr ist clis gsistrsiclrs Osms,
clis nslrsn inir gssssssn ist »

« Oss ist Vlsr^ Liolclorcl »

« Lntsolrulcligsn Lis, rvsr ist L4sr^ Liolc-
lorcl »

Lo sincl clis Wisssnsolrsitlsr, sis lslzsn
niolrt in clsr rsslsn Wslt. Ois Wrsssn-
sclrsltlsr gslrsn nis ins Vsrists. Lis lrs-
l>sn ssit 2rvsnsig lslrrsn lcsinsn ^sulrsr-
lcünstlsr gssslrsn uncl llisgsn clsslrsllz
sul Lriolcs lrsrsin, clis msn sinsin ungs-
bilclstsn Lulrlilcum Icsum rvsgsn rvürcls
vor^ulülrrsn.

ls mslrr Lüolrsr sinsr gslsssn lrst, nrn
so lsiolrtsr rvircl sr clss Opisr sinsr Irrs-
külrrung. Llslslrrliolr sincl lilr nns Lsuts,
rvslolrs in clsr Llstur lslzsn unâ sins ns-
lürliolrs LsoìzsolrtungsgsLs lrsdsn. Lin
?oIÌ2Ìst ist gstslrrliolr, sin Loli^siolrsi ist
nis gslslrrliolr. Osnn clis Lolissiolrsls

lrsLsn siolr js ssltsn vorn LoIÌ2Ìstsn srn-
porgssrdsilst, sonclsrn sincl von odsn
lrsrslz, sns jnristisolrsn Ltuclisn, 2N ilrrsm
^.rnt gslcoininsn.

Von ilsn Ä.r2tsn sincl clis LLirurgsn
clisjsnigsn, clis sin Lsstsn Lsoizsclrtsn.
loir LsLs sininsl init Lrolsssor Lsnsrlzrnolr
in ^iirioL nnà ssinsn Ltnclsntsn clss srn
/^nisnI lzssoLrisLsns (lsclsnlcsnlsssn-
sxpsrirnsnt gsrnsolrt. LIun, LsusrLrnolr
vrsr sin grosssr LlrirniI nnil sin Irosssr
Lrslctilcsr. Lr clnroLsclrsuto clis LsoLs so-
iort,- sdsr ssins Ltnclsntsn rnsrlctsn Isr
niclrts.

Lssonclsrs clis jnnIsn /lrsts sincl 2Ìsin-
liolr lsiolrt 2N clirpisrsn. Linss rnsinsr Lx-
psrirnsnts LsruLt clsrin, clsss iolr Ls-
Lsnpts, ss ssi inir àrolr ^Vntosnggsstion
inöIliolr, rnsinsn ?nls sns2nsolrsltsn.
Lins InrolìtLsr sinksolrs (lssolriolrts, sin
gsn2 sltsr ?riolc, clsr clsrin Lsstslrt, clsss

rnsn sinsn ^Vptsl in clis ^olrssllrölrls
lsgt nncl sn clsn ^.rrn prssst. Osnn wircl
clsr ?nls solrvcsclrsr. (llsnLsn Lis, clsr
lcontrollisrsncls jnngs ^.r2t ssi clsrsnl IS-
ìcornrnsn? lin (lsIsntsil, sr list sttsstisrt,
clsss clis Lsolrs stimmt.

In sinsm snclsrn Lslls LsLs ioL L>s-

Lsnptst: « (lsdsn Lis solrt, jstst Islrt
msin ?nls solrnsll, jst2t gslrt sr lsnIssm,
jst2t Nslrt sr solrnsll. ^.llss clnrolr ^.nto-
sncigsstion. »

In V/rrlcliolrlcsit ist clsr Luis immsr
Ilsiolr solrnsll csSISngsn. /^.ksr clsr jnnIS
^Vr2t, clsr strvss vsrrvirrt sul clsr Lnlrns
stsncl, lrst clis vsrsolrisclsns (lssolrrvin-
cli^lcsit clss Lnlsss Lsststigt.

LllsnLsn Lis mir, ss ist niolrt jsclsr-
msnns Lsolrs, sinsn ^.rtistsn rvslrrsncl
sinsr Vorstellung 2U ülzsrlülrrsn. Wir
sincl js so rsllinisit. Wsnn irgsnclsin
Xsrtsnlcunststüolc misslingt unâ sinsr rs-
lclsmisrt, vrss msolrsn rvir? Wir Iconstsr-
nisrsn ilrn mit irgsncl strvss. Wir solrls-

gsn sins Volts, ssgsn: «Wss lrsLsn Lis
clsnn cls » uncl sislrsn ilrm sin pssr
Lisrtsn lrintsr clsn Olrrsn lrsrsus. Oss
Lluklt, sllss stsunt, unâ clss ldunststüolc
ist vsrgssssn.

Irlsn muss suolr niolrt vsrgssssn: Isst
jsclss Lxpsrimsnt lcsnn msn sul vsrsolris-
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dene Arien machen. Wird nun ein Trick
entdeckt, so machen wir das Experiment
einfach auf andere Art. Der betreffende
Reklamant ist dann blamiert und
getraut sich den ganzen Abend nicht mehr
aufzumucksen.

Die Weif will betrogen sein
Die Entlarvung wird noch dadurch

erschwert, dass das Publikum im allgemeinen

gegen den Störefried Partei nimmt.
In dem vorher erwähnten Falle mit der
Nuss haben die Zuschauer zum Beispiel
sich nicht etwa auf die Seite des Herrn
Schwarzenbach gestellt, sondern auf die
Seite von Kordon-Veri. Schwarzenbach
wurde mit den schwersten Vorwürfen
überschüttet.

In Frankreich haben einmal zwei junge
Leute während einer spiritistischen
Sitzung das Medium entlarvt, d. h. sie
haben den « Geist », der in einem weissen

Leintuch umherging, in der Dunkelheit

festgehalten. Aber glauben Sie, die
Zuschauer hätten nun daraufhin ihrem
Protest gegenüber dem Betrug Ausdruck
gegeben Durchaus nicht Sie haben
sich nicht auf das Medium, sondern auf
die Entlarver gestürzt und diese
verhauen.

Die Leute wollen ja glauben. Der
Abergläubische ist so voreingenommen,
dass er die Wahrheit nicht sehen will.
Es spielt deshalb gar keine Rolle, wenn
hie und da ein Experiment total miss-
lingt. Wenn jemand auf unsere Tricks
nicht hereinfällt, sagen wir ihm einfach:
« Sie sind kein Medium » Dann
bekommt er noch rote Ohren. Und wenn
nun jemand da ist, der unsere Tricks
wirklich durchschaut, dann haben wir
für den einfältigen, wohlwollenden
Zuschauer immer noch die billige Ausrede:
Es ist jemand hier, der mein Fluidum
stört. So war es, als ich mich an einem
Experiment Kordon-Veris (der mich von
Davos her kannte) in der Tonhalle
Zürich beteiligen wollte, ohne stören zu
wollen.

Die Gelehrten mit ihrem Unter- und
Oberbewusstsein sagen, das kann stim¬

men, und das Publikum wirft den Störenfried

wenn möglich hinaus.
Die Leute wollen einfach glauben, alle,

Gebildete und Ungebildete. Wie oft habe
ich meine telepathischen Experimente
als Geschicklichkeits-und Trickkunstslücke
erklärt, und nachher haben die Leute
trotzdem behauptet, es handle sich um
Telepathie, und die Zeitungen haben
geschrieben: «Wir können nicht begreifen,

dass Malini die Telepathie, Hypnose
und Hellsehen so herabwürdigt, indem
er daneben noch als Jongleur,
Bauchredner, Kunstpfeifer, Vogelstimmenimitator,

Schaltenkünstler, Musikinstrumentenimitator

auftritt. » Ich bin stets dafür
eingetreten, dass die sogenannte Telepathie,

Hypnose, Hellseherei, die wir auf
der Bühne betreiben, als nicht mehr und
nicht weniger als eine artistische Nummer

zu betrachten ist. Der wissenschaftliche

Nimbus wurde von den Professoren
und sogenannten Fachleuten zugedichtel.

Ich habe einmal einen Mann auf der
Bühne hypnotisiert, dass er, trotzdem er
nur Füsse und Kopf auf zwei Stühle
gestützt hatte, steif liegen konnte.
Selbstverständlich handelte es sich nicht um
echte Hypnose, der Mann war verständigt,

die Sache war abgekartet. Wie ich
das Geheimnis lüftete, glaubten mir die
Leute nicht: «Nur ein Hypnotisierter
kann sich so steif machen », behaupteten
sie, und dabei sehen die gleichen Leute
Akrobaten, welche die unglaublichsten
Kunststücke machen und finden nichts
dabei.

Das ist es, was mich so empört: die
ehrliche Zauberkunst gilt nichts mehr,
die ehrlichen Artisten, die sich abplagen,

Akrobaten, Jongleure, die werden
nicht mehr geschätzt. Und doch steckt in
dem ehrlichen Artistenkunststück viel
mehr Arbeit und Kunst als in den meisten

telepathischen, hypnotischen und
Hellsehexperimenten.

Wie ich mich entschloss, Artist zu
werden, da habe ich täglich 8-10 Stunden

geübt, und zwar neben meiner
gewöhnlichen Arbeit (ich war dazumal
Hotelsekretär in St. Moritz). Wenn ich
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clsns l^rtsn mscksn. V^ircl nun sinlrick
sntclsclct, so mscksn vrir clss kxpsrimsnt
sinlnck snl nnclsrs àt. Osr kstrsllsncls
ksklsmsnt ist clsnn klsmisrt nncl Is-
trsnt sick clsn Isn^sn ^ksrtà nickt mskr
nnl^nmnckssn.

Die ^/sll w i I Izskozeci sein
Ois kntlnrvnng vrircl nook clnclnrck sr-

sckvcsrt, clsss clss ?nklilcnm im sllIsmsi-
nsn gsIsn clsn Ltorslriscl ?srtsi nimmt
In clsm vorksr srvcâkntsn kslls mit <lsr
!<lnss ksksn clis Tnscksnsr ^nm Lsispisl
sick nickt stvm snl clis Lsits <lss Hsrrn
Lckvcsr^snknck gsstsllt, sonclsrn snl clis
Lsits von I^orclon-Vsri. Lckvrnrtisnknck
vrnrcls mit clsn sckvrsrstsn Vorvcnrlsn
üksrscknttst.

In Lrsnkrsick ksksn sinmsl 2vrsi jungs
ksnts vcskrsncl sinsr spiritistiscksn
LitsnnI clss Klsclinm sntlsrvt, cl. k. sis
ksksn clsn « (lsist », clsr in sinsm vrsis-
ssn ksintnck nmksiIinI, in clsr OnnlcsI-
ksit lsstIsksltsn. ^.ksr glsnksn Lis, clis
^nscksnsr kàttsn nnn clsrsnlkin ikrsm
?rotsst gsgsnnksr clsm Lstrng ^.nsclrnclc
Nsgsksn? Ourcknns nickt! Lis ksksn
sick nickt snl clss klsclinm, sonclsrn snk
clis kntlsrvsr gsstnmt nncl clisss vsr-
lmnsn.

Ois ksnts vc o I l s n js ZInnksn. Osr
^.ksrglsndiscks ist so vorsingsnommen,
clsss sr clis 1/Vskrksit nickt ssksn vrill.
ks spislt clsskslk gsr Icsins kolls, vrsnn
kis nncl cln sin Lxpsrimsnt totnl miss-
linFt. V/snn jsmsncl sul nnssrs Iriclcs
nickt ksrsinlsllt, ssgsn vrir ikm sinksck:
« Lis sincl lcsin klsclinm I » Osnn ds-
kommt sr nock rots Okrsn. Ilncl vrsnn
nnn jsmsncl cls ist, clsr nnssrs 1'riclcs
vrirklick àrckscksnt, clsnn ksksn vcir
lnr clsn sinlöltigsn, vcoklvrollsnclsn 2n-
scksnsr immsr nock clis killiIS ^.nsrscls:
ks ist jsmsncl kisr, clsr msin klniclnm
stört. Lo vcnr ss, sis ick mick sn sinsm
kxpsrimsnt Xorclon-Vsris (clsr mick von
Osvos ksr Icsnnts) in clsr lonkslls ^n-
rick kstsiligsn vrollts, okns störsn 2N

wollsn.
Ois (lslskrtsn mit ikrsm Ilntsr- nncl

Oksrksvcnsstssin LSISn, clss ksnn stim¬

men, nncl clss ?nkliknm v/irlt clsn Ltörsn-
iriscl wenn möglick kinsns.

Ois ksnts vrollsn sinlsck Ilsnksn, nils,
(lsbilclsts nncl Ilngskilâsts. Vi/"is olt ksks
ick msins tslspstkiscksn kxpsrimsnts
sis (lssckicklickksits-nncl?riclckunststncks
srlclsrt, nncl nsckksr ksksn clis ksnts
trotticlsm ksksnptst, ss ksnâls sick nm
Islspstkis, nncl clis ^sitnnIsn ksksn gs-
sckrisksn: « "Wir Icönnsn nickt ksArs!-
Isn, clsss k^slini clis Islspstkis, H^pnoss
nncl Hsllssksn so ksrsk^vnrcliZt, inclsm
sr clsnsksn nock sis Ionglsnr, Lsnck-
rsclnsr, I^nnstplsiisr, Vogslstimmsnimi-
tstor, Lcksttsnknnstlsr, klnsikinstrnmsn-
tsnimitstor snltritt. » Ick kin ststs clslnr
singstrstsn, clsss clis sogsnsnnts Islsps-
tkis, H^cpnoss, Ilsllssksisi, clis vcir snk
clsr Lirkns kstrsiksn, sis nickt mskr nncl
nickt wsniIsr sis sins srtistiscks klnm-
msr 2N kstrscktsn ist. Osr wlsssnsckstt-
licks klimkns v^nrcls von clsn ?rolsssorsn
nncl so^snnnntsn kscklsntsn ?NIsclicktst.

Ick ksks sinmsl sinsn Klsnn snt clsr
Lnkns k^pnotisisrt, clsss sr, trot^clsm sr
nnr knsss nncl I^opi snl ?vrsi Ltnkls gs-
stützt kstts, stsil lisgsn Iconnts. Lslkst-
vsrstsncllick ksnclslts ss sick nickt nm
sckts H^pnoss, clsr Klsnn vcsr vsrstsn-
cligt, clis Lscks vrsr skgslcsrtst. Wls ick
clss (lsksimnis lültsts, glsnktsn mir clis
ksnts nickt: « klnr sin H^pnotisisrtsr
ksnn sick so stsil mscksn », ksksnptstsn
sis, nncl clsksi ssksn clis glsicksn ksnts
^.krokstsn, vrslcks clis nnglsnklickstsn
I^nnststnoks mncksn nncl linclsn nickts
clsksi.

Oss ist ss, vms mick so smpört: clis
skrlicks ^snksrknnst AÜt nickts mskr,
clis skrlicksn ^.rtistsn, clis sick skpls-
Nsn, ^.krokstsn, lonNlsnrs, clis vcsrclsn
nickt mskr gssckntrlt. Oncl clock stsclct in
clsm skrlicksn ^.rtistsnknnststnck visl
mskr ^.rksit nncl Kannst sis in clsn msi-
stsn tslspstkiscksn, k'/pnotiscksn nncl
HsIIssksxpsrimsntsn.

Wis ick mick sntsckloss, Artist 2N

vrsrclsn, cls knks ick täglick 8-10 Ltnn-
clsn Nsnkt, nncl ?vmr nsksn msinsr IS-
vröknlicksn ^.rksit (ick vrnr cln^nmsl
Hotslsslcrstnr in Lt. klorit?). ^/Vsnn ick
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spazieren ging, habe ich Kunstpfeifen
getrieben, jongliert; überall, in der Bahn,
beim Gehen habe ich Kartenkunststücke
gemacht. Wenn die Leute wüssten, wie
ich mich 20 Jahre lang drillen musste,
bis ich das konnte, was ich jetzt kann,
würden sie nicht schreiben: «Malini würdigt

die Telepathie durch Zauberkunstslücke

herab. » Ich kenne hunderte von
Kartenkunststücken, aber ich kann nicht
Kartenspielen, nicht tanzen, überhaupt
kein Spiel. Warum Ich hatte keine Zeit
dazu.

Natürlich, zum Artisten muss man
geboren sein. Aber die Anlage ist 10 %,
und die Arbeit ist 90 %. Zu dieser
äussern Geschicklichkeit kommt bei mir, wie
bei allen Artisten, eine sehr grosse Well-
und Lebenserfahrung. Deshalb fürchten
wir Artisten, soweit wir Hellseh-Experi-
mente betreiben, auch gar niemanden als

unsere Kollegen. Nur ein Artist kann
Hellseher entlarven. Wer hat seinerzeit
in Amerika das berühmte Medium in
Boston entlarvt, für dessen Entlarvung
ein Preis von 50,000 Franken ausgesetzt
war Selbstverständlich ein Artist :

Houdini.
Wenn ich hier in Vorstellungen von

Hellsehern gehe, merke ich immer gleich,
das sind ehemalige Artisten. An der Art,
wie sie die Bälle werfen, wie sie die
Karten in die Hand nehmen, verraten
sie sich sofort.

Hanussen, der berühmte deutsche
Hellseher, war ursprünglich Artist. Marion,
der jetzt bekannte Hellseher war ein Artist.
Er diente mir 1913 in Prag acht Tage als
Dolmetscher im Tschechischen. (Ich bin
seit meinem sechsten Lebensjahr fern
von meiner Heimat.) Bei dieser Gelegenheit

durchschaute er als geborener Artist

meine Experimente rascher als jeder
gelernte Wissenschaftler und begriff
schnell, als ich ihm Unterricht gab als

Entgelt für seine Dolmetscherdienste.
Damals hiess er noch Krause. Jetzt will
er mir weismachen, mir, Malini, er hätte
übernatürliche Fähigkeiten.

Sabrenno, der grosse Hypnotiseur, war
Zauberkünstler. Wie dann die abergläu¬

bische Welle durch die Welt gegangen
ist und nach längerem Verbot die Hypnose

polizeilich wieder geduldet wurde,
hat er die ehrliche Zauberkunst verlassen

und sich auf das Hypnotisieren
geworfen.

Der Schwindel der 9ühnenhypnose
Es ist mir unbegreiflich, einfach

unbegreiflich, wieso dieses Hypnotisieren
einen solchen Erfolg hat. Viele der
telepathischen Experimente beruhen doch
wenigstens auf Tricks, welche schwierig
sind. Das Hypnotisieren auf der Bühne
aber beruht auf Tricks, welche nicht einmal

schwierig sind. Ich will Ihnen sagen,
wie auf der Bühne hypnotisiert wird.
Ganz einfach: Die Leute sind gekauft.
Natürlich gibt es eine echte Hypnose,
aber die kann auf der Bühne nur selten
angewandt werden, schon weil sie zu
lang dauert oder keine sichern Resultate
bringt.

Der Schwindel ist ja uralt. Einer der
ersten weltberühmten Hypnotiseure war
ein gewisser Pickmann, ein Belgier. Als
ich ihn das erstemal in Kairo sah, war
ich 19 Jahre alt. Dazumal war gerade
eine grosse Premiere, aber das Theater
war leer, und die Aufführung bei
Pickmann war steckvoll. Am zweiten Tage
bin ich während der Vorstellung auch
auf die Bühne gegangen, und wie der
Hypnotiseur gesagt hat: jetzt regnet es

Gold, bin ich, wie die andern, nach Gold
gesprungen, und wie er gesagt hat: jetzt
ist es kalt, habe ich den Rockkragen
hoch gezogen. Währenddessen habe ich
meinen Nebenmann gefragt: «Wieviel
zahlt er » Und der hat ebenso leise
geantwortet : « 10 Piaster »

Die Medien in der Schweiz sind noch
billiger. Die sind schon zufrieden mit
5 Franken, und manchmal machen sie es

überhaupt gratis, denn vielen gefällt es,

wenn sich das Publikum über sie amüsiert.

Natürlich ist hie und da ein' sug-
gestibler Mensch darunter, der r i c h t ig
mitmacht. Aber nur selten. In Marseille
habe ich einmal elf Personen auf der
Bühne hypnotisiert, zehn waren gekauft,
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spnziisrsn IinI, knks ink ^nnstpksilsn
gstrisksn, jonglisrt,- nksrnll, in clsrknkn,
ksiin (Isksn ksks ink Knitsnlcnnststnnks
Nsinnnkt, 1/Vsnn <àis ksnts vrnsstsn, îis
ink rnink 20 Inkrs lnng clrillsn rnnssts,
kis ink clns konnts, Vins ink jst2t Icnnn,
wnrclsn sis ninkt snkrsiksn i « klnlini ivnr-
cligt clis Islspntkis clnrnk ^nnksrknnst-
stiinlcs ksrnk, » Ink Icsnns knnclsrts von
I^nrtsnìcnnststnnlcsn, nksr ink kann ninkt
I^nrtsnspislsn, ninkt tnn2sn, irksrknnpt
lcsin Lpisk Vi^nruin? Ink kntts Icsins ^sit
cln2u.

klntnrlink, 2nrn IVrtistsn innss innn gs-
korsn ssin. ^.ksr clis ^.nlnIS ist 10 °X>,

nncl clis àksit ist ?0 ^>. ^n clisssr sns-
ssrn Qssnkinìclinklcsit koinrnt ksi ink, vcis
ksi nllsn ^.rtistsn, sins sskr grosssI/V^sIt-
nncl ksksnssrlnkrnng, Ossknlk klrnktsn
vrir ^.rtistsn, sovrsit vcir Hsllssk-kxpsri-
rnsnts kstrsiksn, nnnk gnr nisrnsnclsn sis
nnssrs I^ollsgsn, klnr sin Artist Icnnn
UsIIssksr sntlnrvsn. Wsr knt ssinsr^sit
in ^insriks clns ksrnkints Klsclinrn in
Boston sntlnrvt, kir clssssn kntlnrvnng
sin Brsis von S0,000 krsnlcsn nnsIssst^t
>vnr? Lslkstvsrstâncllink sin Artist:
Honclini.

^Vsnn ink kisr in Vorstsllnngsn von
Hsllssksrn Asks, insrks ink irninsr glsink,
clns sincl sksinnIiIs ^.rtistsn. ^>.n clsr ^rt,
vris sis clis BnIIs vcsrisn, ivis sis clis
klnrtsn in clis Hnncl nskinsn, vsrrntsn
sis sink solort.

Hnnnsssn, clsr ksriikrnts clsntsnks UsIK
ssksr, >vnr nrsprnnAlink àtist. IVInrion,
clsr jst^t kslcnnnts UsIIssksr vrnr sin Artist,
Kr clisnts inir 1?1Z in ?rnI nckt Ings sis
Oolrnstsnksr irn Isnksnkisnksn. sink kin
ssit insinsrn ssnkstsn ksksnsjnkr lsrn
von rnsinsr Usiinnt.) Lsi clisssr Llslsgsn-
ksit àrnksnknnts sr sis Iskorsnsr ^.r-
tist insins kxpsriinsnts rnsnksr nls jsclsr
Zslsrnts 1/Vlsssnsnksltlsr nncl ksgrik
snknsll, nls ink iknr Ontsrrinkt gnk sis
kntgslt kir ssins Oolrnstsnksrclisnsts.
Onrnsls kisss sr nonk lilrnnss. 1st2t vrill
sr inir ivsisinnnksn, inir, k/lnlini, sr kàtts
riksrnntürlinks kâkiglcsitsn.

Lskrsnno, clsr Irosss H^pnotissnr, v/nr
^snksrknnstlsr. Vi^is clnnn clis nksrIlnn-

kisnks VV^sIls clnrnk clis 1/V^sIt ISgsnIsn
ist nncl nnnk lânIsrsrn Vsrkot clis Hv.p'
noss poli2silink vrisclsr gsclnlclst vrnràs,
knt sr clis skrlinks ^snksrlcunst vsrlns-
ssn nncl sink nnl clns H^pnotisisrsn Us-
ivorlsn^

Dsr ^c^nviricls! clsr 6ü^>risr>!i^szr>cZ5s

ks ist inir nnksgrsikink, sinlnnk nnks-
grsikink, vrisso clissss H^pnotisisrsn
sinsn solnksn KrlolI knt. Visls clsr tsls-
pntkisnksn kxpsrirnsnts ksrnksn clonk
v/snigstsns nnl brinks, °wslnks snkcvisriI
sinclà Ons H^pnotisisrsn nnl clsr Liikns
nksr ksrnkt nnl?rinlcs, ivslcks ninkt sin-
innl snkivisriI sincl^ Ink v/ill Iknsn SNISN,
vcis nnl clsr Lnkns k^pnotisisrt ivircl.
<Hnn2 sinlnnk: Ois ksuls sincl Nsknnkê
klntîirlink gikt ss sins snkts O^pnoss,
nksr clis knnn nnl clsr Liikns nnr ssltsn
nnIsvrnnclt vcsrclsn, snkon rvsil sis 2N

InnI clsnsrt oclsr Icsins sinksrn Bssnltnts
kringt.

Osr Znkvrinàsl ist jn nrnlt, kinsr clsr
srstsn ivsltksrìikintsn H^rpnotissurs vcnr
sin gsvrisssr Binlcinsnn, sin Lslgisr. ^Is
ink ikn clns srstsrnnl in Xniro snk, °wnr
ink 1? Iskrs nltâ On2nrnnl ^vnr Isrnàs
sins grosss Brsinisrs, nksr clns ?Ksntsr
>vnr Issr, nncl clis àlkikrnng ksi ?ink-
rnnnn vcnr stsnkvoll. ^Vrn 2vrsitsn Bngs
kin ink v/nkrsncl clsr VorstsIInnI nnnk
nnl clis Lrikns gscsnngsn, nnà i/vis clsr

H^pnotissnr gssnIt knt: jst2t rsInst ss

(lolcl, kin ink, vris clis nnclsrn, nnnk Lolcl
Assprnngsn, nncl vks sr gssnIt knt: jskt
ist ss knit, ksks ink clsn BonkIcrsIsn
konk ZS20NSN. Vìlâkrsnclclssssn knbs ink
nrsinsn klsksnrnsnn gsIrnIt: « V/isvisI
2nklt sr » Oncl clsr knt sksnso Isiss IS'
nntrvortst: « 10 Binstsr »

Ois Ivlsclisn in clsr Lnkv/sÌ2 sincl nonk
killigsr. Ois sincl snkon 2nlrisclsn rnit
5 krnnksn, nncl innnnkinnl innnksn sis ss
iiksrknnx>I Irntis, clsnn vislsn gsknllt ss,
vrsnn sink clns Bnkliknrn nksr sis sinn-
sisrt. klntiirlink ist kis nncl à sin sng-
gsstiklsr kl^snsnk clnrnntsr, clsr r i n k t ig
rriitinnnkt, ^Vksr nnr ssltsn. In kàrssills
knks ink sinrnnl sll Bsrsonsn snl clsr
Liikns k^pnotisisrt, 2skn vrnrsn Isknnlt,
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der elfte war echt. Der elfte war der
Polizeipräsident.

Dazumal, lange bevor Sabrenno so

grossen Erfolg hatte, im Jahre 1918,

engagierte mich die Direktion des Corso-
Theaters in Zürich als Hypnotiseur. Der
Direktor machte mir folgenden
Vorschlag: «Hypnotisieren Sie in der
Abendvorstellung einen Mann, so dass er am
andern Tag mittags 12 Uhr eine
bestimmte Handlung ausführt. Gelingt Ihnen
das, so gibt das eine grosse Publizität, dass
wir Sie für V/2 Monate fest engagieren. »

Ich antwortete: «Hören Sie, das kann
gelingen, aber auch nicht gelingen. Um
sicher zu sein, müsste ich mir einen
Mann kaufen. »

Die Direktion war einverstanden. In
der Abendvorstellung hypnotisierte ich
nun das « Medium », es soll am andern
Tag mittags 12 Uhr vor dem Corso eine
Flasche Wein austrinken und mit einem
aufgespannten Schirm zu tanzen anfan-
gen.

Andern Tags um 12 Uhr waren ein
paar Tausend Personen da, welche das

unglaubliche Experiment sehen wollten.
Das Medium kam mit seinem Schirm,
machte seine Kapriolen, und die Stadt
war begeistert. Das Unglaubliche ist nun,
dass der Mann für seine Leistung nicht
einmal etwas verlangte.

Die Gefahr der Entlarvung Ich bitte
Sie, die ist doch gar nicht gross Die Leute
wollen ja glauben - Als einmal nach
einer Vorführung von Sabrenno im Corso-
Theafer ein solches Pseudomedium beim
Ausgang zu seinen Freunden sagte: «Ich
han ja nur 's Chalb gmacht » war die
Antwort : « Hast du eine Ahnung, wie
du hypnotisiert warst » Und als sich
noch Zuschauer in die Diskussion
einmischten, hätte dieses sich ehrlich
bekennende Medium beinah Prügel erhalten.

Die Ärzte, gerade weil sie die echte
Hypnose kennen, durchschauen diese
Pseudohypnose auf der Bühne besonders
schlecht. Das beweist nachfolgende
Einsendung, die kürzlich in der « Neuen
Zürcher Zeitung» erschien:

SBadjfuggeftton 31t aSortétéanJccïen

$a§ ©jperitnetttteten mit ÜRenfcfjen int Qu»

jtonb ber fogencmnten SBadjfuggeftion auf öf»

ferttlidjen SBüfjrten tft ungehörig. ©3 märe ein«

mal an ber Seit, bajj foldjent Unfug ber Stiegel

gefdjoben mürbe. ©3 fjartbelt fxc£) baBei tnaljr»

Ijaftig nicEjt um eine fjaratlofe ©pteleret. 216»

gefeiert »ort ber burcfjauS fdjäblidjen jjftjdjolo«
gifdjen Seetitfluffung ber ^Beteiligten, ift e§ eine

©efcfjmadlofigteit, ÛDÏenfdjen unter bem Sanne
ber ©rimaffen eineê ©uggeftorg al§ SKarionet»
ten tanjen unb bie tollften Singe ausführen
5U laffen. ©uggeftion unb §t)fmofe follen bem

erfahrenen 2Trgt üorbeljatten Bleiben unb nidjt
ber SoItgBeluftigung Bienen. Dr. W. W.

Auch ich habe schon Dutzende von Malen
hypnotische Experimente mit gekauften
Personen durchgeführt, welche anwesende

Ärzte als echt erklärten. Besonders
wenn noch Tricks angewendet werden,
dann sind die Wissenschafter der Sache
nicht mehr gewachsen.

Ich mache zum Beispiel folgendes
Experiment: Ich lasse jemanden aus dem
Publikum (also keine gekaufte Person)
auf die Bühne kommen und behaupte
nun, es sei mir möglich, ihm einen
Schmerz zu suggerieren :

« Hier habe ich ein Messer. Damit ich
Ihren Rock nicht verletze, werde ich
eine Bandage herum geben. Ich zähle
auf drei. Denken Sie fest, dass Sie bei
drei einen Schnitt in den Arm erhalten.
Eins, zwei, drei...»

Während das Messer auf dem Tische
liegt, fahre ich bei drei mit der rechten
Hand leicht an der Bandage vorbei. Der
Betreffende schreit laut auf und lässt den
Arm sinken. Das Publikum lacht und
applaudiert.

In Wirklichkeit ist in der Bandage
eine Stecknadel versteckt, welche ich im
gegebenen Moment in Funktion setze.
Ein sehr einfacher Trick. Aber sehr viele
Ärzte haben mir attestiert, dass es sich
hier um ein klassisches Beispiel von
gelungener Autosuggestion handle.

Empfänger und Sender
Das sind einfache Sachen,- wenn man
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clsr slits rvar sclrt. Osr slits rvar clsr Lo-
li^siprasiclsnt.

Oa?nmal, längs lrsvor Lalrrsnno so

grosssn Lrlolg Iratts, im lalrrs 1913, sn-
gagisrts miolr clis Oirslction clss Sorso-
Llrsatsrs in Lnriolr sis H^pnotissnr. Osr
Oirslctor maclrts mir lolgsnclsn Vor-
solrlag- iiHzrpnotisisrsn Lis in clsr Tllzsncl-

vorstsllnng sinsn Llann, so 6sss sr am
anclsrn Lag mittags 12 Olrr sins los-

stimmts Hancllnng anslirlrrt. dslingt Ilrnsn
clas, so gilrt clas sins grosss Lnklisität, class

rvir Lis liir O/z Llonats Isst sngagisrsn. »

loir antwortsts: « Hörsn Lis, clas lcann
gslingsn, alosr anolr niolrt gslingsn. Ilm
siolrsr 2n ssin, müssts iolr mir sinsn
Llann Icanlsn. »

Ois Oirslction rvsr sinvsrstanclsn. In
clsr 71L>snclvorstslInng lr^pnotisisrts iolr
nnn clas « lclsclinm », ss soll am anclsrn
Lag mittags 12 Olrr vor clsm Sorso sins
Llasolrs Wsin anstrinlcsn nncl mit sinsm
anlgsspanntsn Lolrirm ^n tanxsn anlan-
gsn.

TInclsrn Lags nm 12 Illrr rvarsn sin
paar Lanssncl Lsrsonsn cla, rvslolrs clas

nnglanloliolrs Lxpsrimsnt sslrsn rvolltsn.
Oas IVlsclinm lcam mit ssinsm Lolrirm,
maolrts ssins Ivapriolsn, nncl clis Ltaclt
rvar lrsgsistsrt. Oas Onglanlrliolrs ist nnn,
class clsr Llann lnr ssins Lsistnng niolrt
sinmal strvas vsrlangts.

Ois Qslalrr clsr Lntlarvnng? lolr Iritts
Lis, clis ist cloolr gar niolrt gross! Ois Lsnts
vcrollsn ja glanlrsn! - /Ils sinmal naolr
sinsr Vorlnlrrnng von Lalorsnno im Llorso-
LIrsatsr sin sololrss Lsonclomsclinm losim
/Insgang 2N ssinsn krsnnclsn sagtsc «lolr
Iran ja nnr 's Llrsllz gmaolrt » rvar clis
/Vntrvort : « Hast cln sins /Ilrnnng, rvis
à lr'/pnotisisrt rvarst » llncl als siolr
noolr Lusolransr in clis Oislcnssion sin-
misolrtsn, lrätts clissss siolr slrrliclr los-
lcsnnsncls Llsclinm losinalr Lrngsl srlral-
tsn.

Ois /rrsts, gsracls rvsil sis clis solrts
Hzrpnoss lcsnnsn, clnrolrsolrsnsn clisss
Lssnclolr^pnoss anl clsr Lnlrns lrssonclsrs
solrlsolrt, Oas lrsvrsist naclrlolgsncls Lin-
ssnàng, clis lcnr^liclr in clsr « Llsnsn
^irrolrsr ?!sitnng « srsolrisnc

Wachsuggestion zu Variêtêzwccken

Das Experimentieren mit Menschen im
Zustand der sogenannten Wachsuggestion auf
öffentlichen Bühnen ist ungehörig. Es wäre
einmal an der Zeit, daß solchem Unfug der Riegel
geschoben würde. Es handelt sich dabei wahrhaftig

nicht um eine harmlose Spielerei.
Abgesehen von der durchaus schädlichen psychologischen

Beeinflussung der Beteiligten, ist es eine

Geschmacklosigkeit, Menschen unter dem Banne
der Grimassen eines Suggestors als Marionetten

tanzen und die tollsten Dinge ausführen
zu lassen. Suggestion und Hypnose sollen dem

erfahrenen Arzt vorbehalten bleiben und nicht
der Volksbelustigung dienen. Or. IV. W.

/Inolriolr lralrs solronOnt^sncls vonLIalsn
lr^pnotisolrs Lxpsrimsnts mit gslcanltsn
Lsrsonsn clurolrgslnlrrt, rvslolrs anrvs-
ssircls /Irsts als solrt srlclärtsrc. Lssoinlsrs
rvsirrr rroola Iriolcs angsvrsnclst vrsrilsir,
clarm sirccl clis Wisssrcsolraltsi clsr Laolrs
iriolrt mslrr gsrvaolrssir.

lolr maolrs ?um Lsispisl lolgsnclss Lx-
psrimsrrli lolr lasss jsmarrclsir aus clsm
Lulolilcum salso lcsiirs gslcaukts Lsrsoirs
aul clis Lülrrrs lcommsrr uircl loslraupts
rruir, ss ssi mir mögliolr, ilrm siirsir
Lolrmsr? 2u suggsrisrsir:

« llisr lralrs iolr sirr lVlssssr. Oamit iolr
Ilrrsrr Uoolc iriolrt vsrlst^s, rvsrcls iolr
sins Lanclags lrsrnm gslosn. Iolr ?älrls
ant clrsi. Osnlcsn Lis Isst, class Lis Osi
clrsi sinsn Lolrnitt in clsn ^rrm srlraltsn.
Lins, 2rvsi, clrsi...»

I/Vâlrrsnà clas lVlssssr ant clsm Lisolrs
lisgt, lalrrs iolr losi clrsi mit clsr rsolrtsn
Hancl lsiolrt an clsr Lanclags vorlosi. Osr
Lstrsllsncls solrrsit laut anl nncl lässt clsn
^,rm sinlcsn. Oas Lnlolilcnm laolrt nncl
applanclisrt.

In I/Virlcliolrlcsit ist in clsr Lanclags
sins Ltsolcnaclsl vsrstsolct, rvslolrs iolr im
gsgslrsnsn lVlomsnt in Lnnlction sst^s.
Lin sslrr sinkaolrsr Lriolc. ^.Lsr sslrr visls
Ä.r2ts Iraksn mir attsstisrt, class ss siolr
lrisr nm sin lclassisolrss Lsispisl von gs-
lungsnsr /Intosnggsstion lranclls.

^mpsäagsr cmcs 8sncssr

Oas sincl sinlaolrs Laolrsn,- vrsnn man
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sie einmal durchschaut hat, kann man
sie selbst nachmachen. Daneben gibt es
aber telepathische Tricks, welche eine
ungeheure Übung erfordern. Dazu
gehört zum Beispiel das Erraten eines
Gegenstandes durch das Medium, welchen
sein Partner in der Hand hält. Dem
Medium sind die Augen verbunden, und
es ist so placiert, dass es den betreffenden

Gegenstand wirklich nicht sehen
kann. Trotzdem kann es irgendwelche
Gegenstände erraten und evenxuell auch
beschreiben, welche der Partner unten
in der Hand hält.

Dieses Kunststück, das früher sehr oft
gezeigt wurde, wird offiziell so erklärt,
dass man behauptet,- Medium und Partner

seien psychisch genau aufeinander
abgestimmt, sie hätten sozusagen die
gleiche Wellenlänge. Davon ist keine
Rede. Die beiden arbeiten ganz einfach
nach einem Schlüssel:

Also zum Beispiel:
Für eine Uhr kann das Stichwort sein:

was, für eine Kette: kennst du, für ein
Medaillon: melde schnell.

Fragt nun zum Beispiel der Partner:
« Sag, was habe ich jetzt in der Hand »

so lautet die Antwort : « Eine Uhr »

« Und jetzt, kennst du das ?» - « Eine
Kette »

« Melde schnell, was ist das ?» - « Ein
Medaillon »

Auf diese primitive Art wird nun dieses

Gedankenlesen als Gesellschaftsspiel
oder in Jahrmarktbuden getrieben. Nun
haben aber einzelne Artisten das System
so fabelhaft ausgearbeitet, dass sie die
unglaublichsten Leistungen hervorbringen.

Sie fragen nur mit einem einzigen
Satz, und durch die Modulation dieses
einzigen Satzes ist es ihnen möglich,
alles was sie wollen, auszudrücken,
sogar zu buchstabieren. Eine solche
Zusammenarbeit braucht Jahre und Jahre.
Nur ein Artist kann begreifen, dass so
etwas überhaupt möglich ist. Es gibt
auch heute Artisten auf diesem Gebiet,
die es zu einer derart fabelhaften
Virtuosität gebracht haben, dass überhaupt
kein Frage- und Antwortspiel in Frage

kommt, sondern für den Laien ganz
unmerkbare stille Zeichen, eine ganz
ehrliche Arbeit, welche wirklich die
Bewunderung der Welt verdienen würde.

Die geheimnisvollen Bälle

Nun gibt es aber noch eine Art von
telepathischen Kunstslücken, bei denen
ist wirklich gar kein Trick dabei. Nämlich

dort, wo es sich um reines Erraten
handelt. Der Auftretende muss also zum
Beispiel sagen, was auf einer Karte steht,
obschon er die Karte wirklich nicht
gesehen hat. Auch das ist möglich. Dazu
braucht es sehr grosse Geschicklichkeit
und sehr grosses psychologisches Talent
und Kombinationsgabe. Aber auch das
hat mit Hellsehen oder Telepathie gar
nichts zu tun.

Ich, Malini, komme zum Beispiel ins
Café. Dort erzählt mir der Wirt, er habe
Kordon-Veri gesehen, was der mache,
das sei fabelhaft. Ich sage ihm, das könne
ich auch. Da kommt die Servierlochter,
und er sagt: « Gut, was hat das Fräulein
in der Tasche »

Nun, ich sehe mir die Tasche an und
denke mir: Was kann so ein Fräulein
beim Service in der Tasche haben
Entweder ein Taschentuch oder ein
Staublappen oder Schlüssel. Ich sage also :

« Es ist so etwas Ähnliches wie ein
Taschentuch. »

« Ja, es stimmt. »

Sie hatte noch einen zweiten Gegenstand

in der Tasche. Ich sagte nun :

« Zwei Gegenstände, die aufeinander-
slossen, kann man nicht erkennen. »

Nun, das erscheint sehr plausibel.
Gewöhnlich ist die Sache natürlich schwieriger.

Auf Erraten beruht unter Umständen
das sogenannte « Ballwerfen ». Der
Hellseher wirft verschiedene Bälle ins Publikum.

(Das machte zum Beispiel Hanussen
und Möcke kopierte es.) Gut. Nachher
lässt er sich die Bälle wieder zurückwerfen

und macht dann über die
Personen, die die Bälle in der Hand gehabt
haben, angeblich durch ausströmendes
Fluidum, Aussagen. Das lässt sich auf
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sis sinmul clurolrsolruut lrut, kunn murr
sis sslkst nuolrmuolrsn. Ounslrsn gil>t ss
sbsr tslsputlrisolrs krioks, rvslolrs sins
unIslrsurs IlLung sriorclsrn. Ou2u Is-
lrört 2um Lsispisl ilus krrutsn sinss (ls-
gsnstunûss clurolr ilus klsâium, vrslolrsn
ssin kurtnsr in 8sr kluncl lrâlt. Osm kls-
8ium sincl 8is l^uIsn vsrlounclsn, uncl
ss ist so pluoisrl, cluss ss clsn lostrsiisn-
cisn (lsgsnstuncl rvirkliolr niolrt sslrsn
kunn. krot2Üsm kunn ss irNsnclvcslolrs
(lsIsnstunâs srrutsn unâ svsninsll uuoìr
lzssolrrsilzsn, wslolrs 8sr kurtnsr nntsn
in clsr llunâ lrâlt.

Oissss Kunststüok, 8us irülrsr sslrr sit
IS2sigt vrurcls, wirâ oiiisisll so srklsrt,
âuss mun Lslruuptst,- lVlsclium unil kurtnsr

ssisn ps^olrisolr Isnuu suisinunclsr
ukgsstimmt, sis lrâttsn so2usuIsn âis
glsiolrs 1/VslIsnlângs. Ouvon ist ksins
ksüs. Ois Lsiclsn urlrsitsn gun2 siniuolr
nuolr sinsm Lolrlüsssl:

l^Iso 2UM Lsispisl:
kür sins lllrr kunn clus Ltiolrvrort ssin:

vrus, iür sins Kstls: ksnnst à, iür sin
k/lsiluillon: mslcls solrnsll.

krsIt nnn 2um Lsispisl üsr kurtnsr:
« LuI, vrus lrulrs iolr jst2t in clsr llunü »

so luutst clis Antwort: « Lins lllrr »

« llncl jst2t, ksnnst à clus ?» - « Lins
Kstts »

« k/lslcls solrnsll, vrus ist üus ?» - « kin
klscluillon »

l^.ul clisss priinitivs ^rt vcircl nun clis-
sss (lsclunksnlsssn uls (lsssllsolrultsspisl
oclsr in lulrrmurktkuclsn gstrisksn. klun
lrulzsn ulrsr sin2sins àtistsn üus L^stsm
so ludsllrult uusIsurìzsitst, cluss sis clis
unIlsukliolrstsn ksistunIsn lrsrvorlzrin-
Isn. Zis lrugsn nur mit sinsrn sin2Ìgsn
Lut2, unâ üurolr «lis kloâulution clissss
SÌN2ÌASN Lut2ss ist SS iirnsn mögliolr,
sllss VMS sis vcollsn, uussuclrüoksn, SO-

Nur 2U lzuolrstulzisrsn. kins sololrs ^u-
summsnurdsit Lruuolrt lulrrs uncl lulrrs.
llur sin Artist kunn losIrsilsn, üuss so
stvcss üksrlruupt mÖIliolr ist. ks Iikt
uuolr lrsuts lVrtistsn nui üisssm (lskist,
üis ss 2u sinsr clsrsrt iskslksitsn Vir-
tuositüt Isdrsokt knksn, àss üksrksupt
ksin krnIS- unci H,ntvrortsx>isl in krsgs

kommt, sonüsrn iür üsn ksisn gsn2 un-
msrkknrs stills ^siolrsn, sins ISN2 slrr-
liolrs ^.rlzsit, vrslolrs vrirkliolr clis Ls-
wunüsrunI clsr Wslt vsrüisnsn ivürüs.

Dis gs^>s!mr>!svo!!sn ösüs
klun Niìzt SS sksr noolr sins A,rt von

tslspstlrisolrsn Kunststüoksn, ksi üsnsn
ist vrirkliolr gar ksin kriok cluksi. l>lüm-
liolr clort, wo ss siolr um rsinss krrstsn
lrsnclslt. Osr ^.uitrstsncls muss slso 2um
ösispisl sngsn, vms nui sinsr Kurts stslrt,
obsolron sr clis Kurts vrirkliolr niolrt
sslrsn iiut. àolr clus ist mögliolr. Ou2U

kruuolrt ss sslrr Irosss (lssolriokliolrksit
uncl sslrr ^rossss x>s^olroloNÌsolrss kulsnt
uncl KomkinutionsJulzs. ^.ksr uuolr clus

lrut mit lisllsslrsn oüsr Islsputlris gur
niolrts 2U tun.

lolr, k/lulini, komms 2um ksispisl ins
(luis. Oort sr2Ülrlt mir üsr V/irt, sr lrulzs
Korclon-Vsri gssslrsn,- wus clsr msolrs,
clus ssi iuksllruit. lolr sugs ilrm, clus lcönns
iolr uuolr. Os kommt üis Lsrvisrtoolrtsr,
uncl sr ssgl i « (lut, vrus lrut clus krüulsin
in clsr kusolrs »

llun, iolr sslrs mir âis kusolrs un uncl
clsnks mir: Wus kunn so sin krüulsin
lrsim ksrvios in clsr kusolrs lrulzsn? knt-
vrsilsi sin kusolrsntuolr oclsr sin ktuulz-
luppsn oclsr Lolrlüsssl. Iolr sugs ulso:
« ks ist so stvms i^lrnliolrss wis sin ku-
solrsntuolr. »

« ls, ss stimmt. »

Lis lrutts noolr sinsn 2vrsitsn (lsgsn-
stuncl in clsr kusolrs. Iolr sugts nun:
« !2vrsi (Zsgsnstüncls, clis uuisinunclsr-
stosssn, kunn mun niolrt srksnnsn. »

klun, clus srsolrsint sslrr plsusiksl. (ls-
vrölrnliolr ist clis Luolrs nutürliolr solrvris-
rigsr.

A.ui krrutsn lrsrulrt untsr llmstünclsn
clus sogsnunnts 11 Lullvrsrisn ». Osr llsll-
sslrsr vririt vsrsolrisclsns Lulls ins kulzli-
kum. sOus muolrts 2um ösispisl llunusssn
uncl Ivlöoks kopisrts ss.) (lut. llsolrlrsr
lässt sr siolr clis Lulls vüsilsr 2urüok-
vcsrisn uncl muolrt clunn üdsr clis ksr-
sonsn, clis clis Lulls in clsr lluncl gslrulrt
lrulrsn, unIsIzliolr clurolr uusströmsnclss
kluiclum, àssugsn. Ous lässt siolr uui
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zwei Arien machen: Entweder es sind
eine Anzahl gekaufter Personen im
Publikum, die mithelfen. Das ist aber nicht
einmal nötig. Es geht auch sonst, nämlich

dadurch, dass man die betreffenden
Leute beobachtet und dann allgemeine
Aussagen macht. Man geht also ähnlich
vor wie die Wahrsagerinnen, welche
Gemeinplätze äussern wie: «Sie sind als
Kind mal gefallen, stimmt das » (Wer
ist nicht als Kind mal gefallen « Es

steht ein Brief ins Haus. » Oder: « Es liegt
hier eine Dame über den Weg, blond...
nein braun. »

Nun sagt z.B. Hellseher Moecke: «Sie
werden in letzter Zeit gestört durch
Violintöne. Ja oder Nein?» Der Angesprochene

sagt Nein. Der Hellseher: «Ich
fühle doch, Sie werden durch Töne
gestört. » (Also, es sind jetzt nur noch Töne.)
Der Angesprochene: «Nein.» Der
Hellseher: «Aber ich bitte, werden Sie in
Ihrer Umgebung nicht von Tönen
gestört » Der Angesprochene: «Ja» oder
« Natürlich ».

Oder: «Bei Ihnen zu Hause hängt ein
Bild. Das Bild stellt einen ältern Herrn
dar mit Bart. Wenn man die Türe fest
zuschlägt, zittert das Bild. »

Es ist doch die Wahrscheinlichkeit,
dass das stimmt, sehr gross,- denn wenn
die betreffende Person 40 oder 50 Jahre
alt ist und etwas kleinbürgerlich
aussieht, so kann man doch annehmen, dass
zu Hause ein Bild des Vaters oder Grossvaters

hängt, und der hat doch gewöhnlich
einen Bart, und ausserdem, ob das

Bild zittert, das kann ja niemand
beurteilen.

Oder Moecke sagt : « Sie haben letzthin
einen Brief bekommen. Darin war der
Selbstmord eines jungen Mädchens
angekündigt. »

Die betreffende Person sagt: «Nein!»
Nun meldet sich aber, hoch aufgeregt,

eine Frau nebenan und sagt: «Aber ich
habe einen solchen Brief bekommen »

Nun sagt der Hellseher, der ja gerissen

ist: «Also muss der Ball abgespritzt
sein und Sie berührt haben »

Das Publikum glaubt das. Selbstmorde

von jungen Mädchen sind ja ziemlich
häufig.

Ein weiteres Beispiel: Ein Herr erzählt,
er habe Kordon-Veri im Café getroffen,
ihm einen verschlossenen Brief gezeigt,
und Kordon-Veri habe sofort auf
telepathischem Wege festgestellt, der Brief
enthalte das Testament der Mutter des
Betreffenden, was auch gestimmt habe.

Wenn man genauer nachfrägt, erfährt
man nun, dass sich die Sache in
Wirklichkeit etwas anders verhielt. Der
betreffende Herr zeigte Kordon-Veri diesen
Brief mit der Bemerkung: «Können Sie
mir sagen, was dieser Brief enthält Es

ist allerdings ein besonderer Brief. »

Kordon-Veri hat nun nicht etwa
geantwortet: «In dem Brief steckt das
Testament Ihrer Mutter », sondern er hat
zuerst nur folgendes gesagt: «Ich sehe
Wasser », worauf der Gläubige sofort
begeistert ausgerufen hat : « Stimmt Der
Brief wurde am Meer geschrieben. »

Nun, ich bitte Sie, wo kommt kein
Wasser vor Wasser kann ein Flüsschen
sein, ein See, Meer, kann Regen sein,
kann ein Glas Wasser sein, das auf dem
Cafétisch steht. Wasser und Erde kommen

fast überall vor, auf allen Postkarten

oder irgendwie in einem Brief.
Dann hat der Hellseher weiter gesagt:

« Der Brief bedeutet einen Abschluss. »

Nun hat der Gläubige sofort an ein
Testament gedacht und gesagt: «Der
Mann hat's erraten. »

Abschluss ist aber ein so allgemeines
Wort. Jeder wichtige Brief enthält einen
Abschluss, entweder den Abschluss einer
Liebes- oder einer Freundschaftsbeziehung,

oder einen Geschäftsabschluss
oder irgend etwas, oder die Mitteilung
einer Änderung. Alles das ist ein
Abschluss.

Die Macht der Kolportage
Wenn nun der Hellseher genügend Übung

hat, so kann er den Leuten mit diesem
« Drumherumreden » und durch ständiges
Beobachten so die Gedanken aus der
Nase herausziehen, dass der Gläubige
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2V/SÌ ^Itsn msoksn: Lntvrscisr ss sinci
sins I^nsski Isksnitsr Lsrsonsn im ?u-
kiiknm, ciis mitksiisn. Oss ist sksr niokt
sinmsi nötiF. Ls gskt snok sonst, nsm-
iiok cisciurok, cisss MSN ciis kstrsiisncisn
Lsnts ksoksoktst nnci cisnn siigsmsins
àsSSISN msokt. kisn Iskt siso skniiok
vor vris ciis MskrssIsrinnsn, vrsioks
Osmsinpist2s snsssrn vris: «Lis sinà sis
Lknci msi gsisiisn, stimmt ciss » (Msr
ist niokt sis kinci msi gslsiisn « Ls
stskt sin Lrisi ins Hsns. » Ocisr- « Ls iisgt
kisr sins Osms irksr cisn Ms^, kionci...
nsin krsnn. »

KInn ssgt 2. L. Usilssksr kiosoics- «Lis
wsrcisn in ist2tsr ^sit gsstört cinroiì
Vioiintöns. Is ocisr kisin?» Osr I^NISspro-
oksns ssgt KIsin. Osr üsiissksr- « lok
iükis ciook, Lis vrsrcisn ânrok Ions JS-
stört. » jIVIso, ss sinci jstst nnr nock löns.j
Osr I^nNSSprooksns - « KIsin. » Osr lisii-
ssksr- « I^ksr iok Kitts, wsrcisn Lis in
Ikrsr OmIsknnI niokt von lönsn gs-
stört?» Osr IVngssprooksns- « Is » ocisr
« klstirrliok ».

Ocisr- « Lsi Iknsn 2N lisnss ksngt sin
Liici. Oss Liici stsiit sinsn sltsrn lisrrn
cisr mit Lsrt. Msnn msn ciis Inrs isst
snsokisgt, 2ittsrt ciss Liici. »

Ls ist ciook ciis Mskrsoksiniiokksit,
cisss öss stimmt, sskr Iross,- cisnn v/snn
ciis kstrsiisncis Lsrson 40 ocisr S0 Iskrs
sit ist nnci stwss kisinknrgsrüok sns-
siskt, so icsnn msn ciook snnskmsn, cisss
2N üsnss sin Liici ciss Vstsrs ocisr Oross-
vstsrs ksngt, nnci cisr kst ciook gswökn-
iiok sinsn Lsrt, nnâ susssrâsm, ok ciss
Liici 2ittsrt, ciss ksnn js nismsnâ ksnr-
tsiisn.

Ocisr k/losoks ssgt: « Lis ksksn ist2tkin
sinsn Lrisi kskommsn. Osrin wsr cisr
Lsikstmorci sinss junIsn Kiscioksns sn-
Nsknncügt. »

Ois kstrsiisncis Lsrson ssIt- « KIsin l »

Kinn msicist siok sksr, kock suiIsrsgt,
sins Lrsn nsksnsn nnci ssIt- « I^.ksr iok
ksks sinsn soioksn Lrisi kskommsn »

Kinn ssgt cisr üsiissksr, cisr js gsris-
ssn ist- « HIso mnss cisr Lsli skgssx>rit2t
ssin nnci Lis ksrirkrt ksksn I »

Oss Lnkiiicnm gisnkt ciss. Lsikstmorcis

von jnn^sn kisâoksn sinci js 2Ìsmiiok
ksniiI.

Lin wsitsrss LsispisI- Lin Hsrr sr2sklt,
sr ksks I^orcion-Vsri im Osis gstroiisn,
ikm sinsn vsrsoklosssnsn Lrisi Isssi^t,
nnci I^orcion-Vsri ksks soiort sni tsis-
pstkisoksm MsIS isstgsstsiit, cisr Lrisi
sntksits ciss Isstsmsnt cisr k/lnttsr ciss

Lstrsiisncisn, wss snok gsstimmt ksks.
Msnn msn gsnsnsr nsokirsIt, sriskrt

msn nnn, cisss siok ciis Lsoks in Wirk-
iiokicsit stwss sncisrs vsrkisit. Osr ks-
trsiisncis Hsrr 2sigts ivorcion-Vsri ciisssn
Lrisi mit cisr Lsmsrknng c « i^önnsn Lis
mir ssAsn, wss ciisssr Lrisi sntksit? Ls
ist süsrcünIs sin kssoncisisr Lrisi. »

Liorcion-Vsri kst nnn niokt stws gs-
sntvcortsti «In cism Lrisi stsokt ciss Is-
stsmsnt Ikrsr kinttsr », soncisrn sr kst
2nsrst nnr ioigsniss AsssIt: « lok ssks
"VV^ssssr », vrorsni cisr OisnkiJS soiort ks-
gsistsrt snsAsrnisn kst : « Ltimmt I Osr
Lrisi vccnrcis sm k/lssr gssokrisksn. »

Kinn, iok Kitts Lis, vro kommt ksin
'Wssssi vor? Wssssr ksnn sin Llüssoksn
ssin, sin Lss, K4ssr, ksnn LsIsn ssin,
ksnn sin Oiss V^ssssr ssin, ciss sni cism
Osistisok stskt. Vi/ssssr unci Lrcis kom-
msn isst nksrsii vor, sni siisn Lostksr-
tsn ocisr irgsncivris in sinsm Lrisi.

Osnn kst cisr üslissksr v/sitsr gsssIt:
« Osr Lrisi kscisntst sinsn I^ksokinss. »

Kinn kst cisr Oisnkigs soiort sn sin
Isstsmsnt Iscisokt nnci IsssIt: «Osr
Kisnn kst's srrstsn. »

IVKsokinss ist sksr sin so sÜISmsinss
Mort. Iscisr vricktigs Lrisi sntksit sinsn
I^ksokinss, sntvrscisr cisn I^ksokinss sinsr
Lisdss- ocisr sinsr ?rsnncisoksilsks2is-
knnI, ocisr sinsn Osscksitssksokinss
ocisr irIsnci stvrss, ocisr ciis IVlittsiinng
sinsr Ä^ncisrnnI. Aiiss ciss ist sin I^.k-
sokinss.

Dis ^sclri cisr I^olporiszs
Msnnnnn âsrUsiissksrNSnnISnci Oknng

kst, so ksnn sr äsn Lsntsn mit ciisssm
« Orumksrnmrscisn » nnci cinrok stsncügss
Lsoksoktsn so ciis Oscisnksn sns cisr
klsss ksrsns2isksn, cisss cisr OisnkiJS

19



den Eindruck hat, er habe die Sache
wirklich erraten.

Und dann muss man eines nicht
vergessen: Die Sache wird ja gewöhnlich
anders weitererzählt, als sie passiert ist.
Die Kolportage entspricht nie der Wahrheit,

sondern da wird nun frisch drauflos

phantasiert.
Ein gutes Beispiel sind die Fakire. Die

Fakire gelten in weiten Kreisen als
Besitzer geheimer Kräfte. Man erzählt sich
zum Beispiel folgende Wunderleistung:
Der Fakir wirft ein Seil in die Luft. Das
Seil steht starr. Ein Knabe klettert daran
hinauf, entschwindet in den Lüften.
Nach einiger Zeit klatscht der Fakir, das
Seil fällt zusammen, und der Knabe
kommt hinten durch den Ring der
Zuschauer in die Mitte.

Wie ich im Sudan als Direktor im
englischen Gouvernement-Hotel Khartum in
Assuan war, habe ich viele englische
Offiziere gesehen, die aus Indien kamen
und die mir von diesem Experiment
erzählten. Ich habe jeden gefragt: «Haben
Sie es mit eigenen Augen gesehen »

« Nein, aber ein Bekannter von mir »

Ich habe nie einen einzigen Menschen
getroffen, der diese Experimente wirklich

selbst gesehen hat. Und das ist doch
selbstverständlich, denn denken Sie sich,
wenn ein Fakir ein solches Kunststück
fertigbrächte, dann bliebe er doch nicht
in Indien, dann wäre er schon lang mit
einer Riesengage nach Europa engagiert.

Was die Fakire wirklich leisten, sind
Zauberkünste, genau wie man sie hier
macht. Ich habe zum Beispiel folgendes
gesehen, als ich noch nicht Zauberkünstler

war:
Ein Fakir hatte vor sich auf dem Boden

ein grosses Blechgefäss, eine Art Waschzuber.

Darin schwammen drei kleine
Gänse aus Porzellan. Der Zauberer sprach
nun zum Publikum:

« Wenn Du culi culi bau bau sagst,
dann tauchen die drei Gänse auf den
Grund. Wenn Du wieder culi culi bau
bau sagst, kommen sie herauf. »

Wirklich, die Leute staunten. Europäer,
die zuschauten, sahen darin geheimnis¬

volle Magie, wie sie eben nur im Osten
möglich sei. Ich beobachtete die Sache

lang, und dann fiel mir etwas auf, nämlich,
dass der Fakir, wenn er die Gänse ins
Wasser stellte, kleine Wellen machte,
so dass das Wasser über den Rand des
Gefässes hinausspritzte und der Boden
immer etwas nass war. Es fiel mir auf,
dass er das jedesmal machte. Ich dachte,
das kann kein Zufall sein.

Ein Gelehrter hätte auf diesen kleinen
Umstand natürlich nicht geachtet. Wie
ich das nächstemal hinging, nahm ich
éinen Stock mit, und als nun die Gänse
unten waren, hieb ich mit dem Stock
zwischen den Fakir und das Gefäss bis
ganz auf den Boden hinunter. Und wirklich

kamen die Gänse plötzlich an die
Oberfläche. Meine Vermutung war also
richtig gewesen. Der Fakir befestigte nämlich

an jeder Gans mit Wachs ein dünnes,
schwarzes Haar. Diese Haare kommen
durch eine ganz feine Öffnung des
Gefässes hinaus, sie liegen auf dem Boden,
man sieht sie nicht. Wenn nun die
Gänse untertauchen sollen, zieht er an
dem Haar, wenn sie wieder hinauf
sollen, so lässt er das Haar los, und durch
den Auftrieb steigen die Gänse in die
Höhe. Also ein ziemlich einfaches
Experiment, das aber, um geschickt gemacht
zu werden, jahrelange Übung braucht.

Der Clairvoyant
Nun wird man vielleicht einen letzten

Einwand machen, und der betrifft das
Voraussagen der Zukunft. Man wird so
und so viele Fälle namhaft machen, wo
einer der jetzt auftretenden Hellseher
wirklich die Zukunft vorausgesagt hat.
Das ist sehr gut möglich.

Man erzählt von Till Eulenspiegel, wie
er das Wetter vorausgesagt habe. Er

ging in die Gasse der Schneider und
sagte dort: «Morgen wird es regnen.»
Dann ging er zu den Schuhmachern und
verkündete: «Morgen wird die Sonne
scheinen. »

Kam nun schönes Wetter, so
triumphierte er in der Schuhmachergasse :

« Hab' ich's nicht richtig prophezeit »
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clsn Linclrnok lrat, sr Iraks cils Laolrs
vrirkliolr srratsn.

Ilncl clann mnss man sinss niolrt vsr-
gssssn: Ois Laolrs rvircl gsrvölrnliolr
anclsrs vrsitsrsr?lâlrlt, aïs sis passisrt ist.
Ois Liolportags sntspriolrt nis clsrV^alrr-
Irsit, sonclsrn cla vrircl nnn trisolr clrant-
los plrantasisrt,

Lin gntss Lsispisl sincl clis Lakirs. Ois
Lakirs gsltsn in vrsitsn I^rsissn aïs Ls-
sit^sr gslrsimsr traits. IVlan sr^älrlt siolr
^nm Lsispisl tolgsncls ^/Vnnclsrlsistnng-
Osr Lakir rvirlt sin Lsil in clis Lnlt. Oas
Lsil stslrt starr. Lin l^naks KIsttsrt claran
IrinanI, sntsolrvrinclst in clsn Liittsn.
klaolr sinigsr ?sit klatsolrt clsr Lakir, clas

Lsil lallt Zlnsammsn, nncl clsr I^naks
kommt Irintsn clnrolr clsn Ling clsr 2n-
sokansr in clis Llitts.

'Wis iolr im Luclan als Oirsktor im sng-
lisolrsn (lonvsrnsmsnt-Ilotsl Llrartnm in
Assnan rvar, Iraks ick visls sngliLolrs
Olli^isrs gssslrsn, clis ans Inclisn kamsn
nncl clis mir von clisssm Lxpsrimsnt sr-
^älrltsn. loir Iraks jsclsrr gslragt: « Llaksn
Lis ss mit sigsnsn Angsn gssslrsn »

« Llsirr, sksr sin Lskanntsr von mir »

loir Iraks nis sinsn sin^igsn Ivlsnsolrsn
gstrotlsn, clsr clisss Lxpsrimsnts rvirk-
liolr sslbst gssslrsn Irst. llncl clas ist cloolr
sslkstvsrstänclliolr, clsnn clsnlcsn Lis siolr,
vrsnn sin Lakir sin solokss Ivnnststirok
tsrtigkräolrts, clann klisks sr cloolr iriolrt
in Inclisn, clann rvsrs sr solron lang mit
sinsr Lisssngags naolr Lnropa sngagisrt.

Vi/'as clis Lakirs rvirkliolr Isistsn, sincl
^anksrknnsts, gsnau rvis man sis Irisr
maolrt. loir Iraks ^nm Lsispisl tolgsnclss
gssslrsn, aïs iolr rroolr niolrt ^anbsrknnst-
Isr vrar:

Lin Lakir lrstts vor siolr ant clsm Loclsn
sin grossss Llsolrgstâss, sins Art V^asolr-
2nksr. Darin solrrvammsn clrsi lclsins
(lànss ans Lorxsllan. Osr^anksrsr sprsolr
NNN 2NM Lnklikum:

« V^snn On onli onli kan kan sagst,
clann tanolrsn clis clrsi (länss anl clsn
Qrnrrcl. V^snn On rvisclsr onli onli kan
kan sagst, Icommsn sis Irsranl, »

'iVirkliolr, clis Lsnts stanntsn. Lnropäsr,
clis Zusolrantsn, salrsn clarin gslrsimnis-

volls klagis, rvis sis sksn nnr im Ostsn
mögliolr ssi. loir ksokaolrtsts clis Laolrs
lang, nncl clann lisl mir strvas ant, nämliok,
class clsr Lakir, rvsnn sr clis Qänss ins
V^asssr stsllts, lclsins ^sllsn maokts,
so class clas VVasssr riksr clsn Lancl clss
(lstässss Irinanssprit^ts nncl clsr Loclsn
immsr str/vas nass rvar. Ls tisl mir anl,
class sr clas jsclssmal maolrts. loir claolrts,
clas kann ksin ^ntall ssin.

Lin (lslslrrtsr Irätts ant clisssn KIsinsn
llmstancl natrirliolr iriolrt gsaolrtst. V^is
iolr clas näolrstsmal lringing, nalrm iolr
âinsn Ltook mit, nncl als nnn clis (länss
nntsn rvsrsn, lrisk iolr mit clsm Ltook
^rvisolrsn clsn Lakir nncl clas (lstäss kis
gan? ant clsn Loclsn Irinnntsr. llncl v/irk-
liolr kamsn clis (länss plöt^liolr an clis
Oksrtläolrs. klsirrs Vsrmntnng rvar also
riolrtig gswsssn. Osr Lakir kslsstigts näm-
liolr an jsclsr (lans mit V/aolrs sin clnnnss,
solrrvar^ss Llaar. Oisss Llaars kommsn
clnrolr sins gan? tsins îOllnnng clss kls-
lässss lrinsns, sis lisgsn anl clsm Loclsn,
man sislrt sis niolrt, V/snn nnn clis
(länss nntsrtanolrsn sollsn, sislrt sr an
clsm llaar, rvsnn sis vrisclsr lrinaut sol-
lsn, so lässt sr clas llaar los, nncl clnrolr
clsn Anltrisk stsigsn clis (länss in clis
Ilölrs. Also sin msmliolr sinlaolrss Lxps-
rimsnt, clas aksr, nm gssolriokt gsmaclrt
?n v/srclsn, jslrrslangs Oknng kranolrt,

Dsr d!airvo^srit
Ilnn wircl man visllsiolrt sinsn lst^tsn

Linrvancl maolrsn, nncl clsr kstrillt clas

Voranssagsn clsr ^nknnlt. k/lan rvircl so
nncl so visls Lälls namlralt maolrsn, rvo
sinsr clsr jst?t anltrstsnclsn llsllsslrsr
rvirkliolr clis ^nknrrlt voransgssagt lrat.
Oas ist sslrr gnt mögliolr.

IVlan sr^älrlt von llll Lnlsnspisgsl, rvis
sr clas ^/Vsttsr voransgssagt Iraks. Lr
ging in clis (lasss clsr Lolrnsiclsr nncl
sagts clort: « lVlorgsn rvircl ss rsgnsn. »

Dann ging sr ?n clsn Lolrnlrmaolrsrn nncl
vsrknnclsts: « klorgsn rvircl clis Lonns
solrsinsn. »

I^am nnn solrönss Wsttsr, so trinm-
plrisrts sr in clsr Lolrnlrmaolrsrgasss:
« Ilak' iolr's niolrt riolrtig proplrszisit »
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Und sein Ruf als Wetlermacher
verbreitete sich rasch. Die falsche Prophezeiung

aber halte man natürlich vergessen.

Genau so ist es mit dem Voraussagen
von wichtigen Ereignissen. Wenn ich
prophezeie: «Nächstes Jahr wird die
Mark sinken » oder « Es wird Krieg
zwischen Russland und Japan ausbrechen »

oder irgend so etwas, das in der Luft
liegt, dann ist es doch gut möglich, dass

von zehn Voraussagen 3-4 stimmen. An
das, was nicht eingetroffen ist, denkt
kein Mensch mehr,- aber das, was ich
vorausgesagt habe, verbreitet sich durch
die ganze Stadt, besonders wenn ich
selbst noch für die Verbreitung sorge,
und dann bin ich der berühmte
Hellseher.

So kann man auch noch kompliziertere
Sachen voraussagen: Todesfälle, auch
Krankheit. Wenn in zwanzig Fällen nur
ein einziger eintrifft, so ist mein Ruhm
als « clairvoyant » gemacht.

Was in dieser Beziehung an Schwindel
getrieben wird, das spottet jeder
Beschreibung.

Viele dieser Hellseher, die jetzt in
der Schweiz auftreten, machen ein
grosses Nebengeschäft in Zukunftsberatung.

Es ist das alte Wahrsagen in neuer
Form. Aber während die eigentlichen
Wahrsagerinnen von der Polizei verfolgt
werden und nur noch aus ungebildeten
Kreisen Zulauf haben, gehen zu diesen
modernen Propheten, die unter
wissenschaftlichem Deckmantel auftreten, die
Angehörigen der gebildetsten Kreise.
Es genügt, dass der Betreffende sich mit
einem gewissen Nimbus umgibt und
sich selbst den Titel eines Instituts
zulegt. So heisst das Geschäft von Moecke
zum Beispiel:

Deutsche okkultistische Zen¬
trale

Institut für psychologische
Volksaufklärung

Marion hat ein «Psychographo-
logisches Institut».

Während zur Ausübung der ärztlichen
Praxis ein staatliches Diplom erforderlich

ist, können die Hellseher ihre
Seelenberatung ganz ungehindert ausüben
und sie tun es in reichlichem Masse
sicher nicht zum Nutzen des Publikums.
Pro Konsultation werden Honorare bis zu
Fr. 50 verlangt.

Die Herausforderung
Ich bin gewohnt, mit den Händen und

nicht mit dem Munde zu arbeiten. Alles
das, was ich Ihnen jetzt, wie ich weiss,
auf ziemlich ungeschickte Art erklärt
habe, sollte ich Ihnen eigentlich zeigen.
Ich werde aber versuchen, was im Rahmen

eines Artikels im « Schweizer-Spiegel
» nicht möglich ist, jedes einzelne

Gebiet in einem Buch so genau zu
beschreiben, dass jeder Laie in gemütlicher
Gesellschaft die Experimente der Hypnose

und der Telepathie (Hellsehen)
selbst vorführen kann.

Zusammenfassend möchte ich noch einmal

folgendes sagen: Nach meiner
Erfahrung beruhen alle die sogenannten
okkulten Phänomene, welche in den
letzten Jahren auf der Bühne produziert

wurden, auf Täuschung des
Publikums. Das möchte ich nicht nur
behaupten, sondern auch beweisen.
Deshalb richte ich hier öffentlich an sämtliche

Hellseher und Medien der Schweiz
folgende Herausforderung:

Ich, Marco Malini, wohnhaft in
St. Moritz, behaupte, dass ich alle
diese Phänomene, welche als ungelöste

Rätsel hingestellt werden, als
Tricks entlarven kann. Einzige Bedingung

ist, dass die Experimente vor
meinen eigenen Augen ausgeführt
werden. Ich bin bereit, jedem
Hellseher, der glaubt, meine Behauptung
widerlegen zu können, vor einer
unabhängigen Untersuchungskommission

entgegen zutreten. Zuschriften

müssen an die Redaktion des
« Schweizer-Spiegel », Storchengasse
16, Zürich 1, gerichtet werden.
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Onci ssin kui sis Msttsrmscirsr vsr-
drsitsts sicit rsscit. Ois isiscits dropits-
^siung sdsr irstts msn nstüriicd ver^ss-
ssn.

Qsnsu so ist ss mit cism Vorsusssgsn
von vricittigsn drsignisssn. V/snn icit
propits^sis- « Hscitstss isdr ^virâ ciis
diuric sinlcsn » ocisr « ds vrirci K!risI ?tvi-
scitsn dussiunci unci iupun uusdrscitsn »

oisr irgsnci so sttvus, cius in cisr I-uit
iisgt, cisnn ist ss ciocit gut mo^ilcit, ciuss

von ^sitn Voruussugsn Z-4 stimmsn. ^.n
ciss, tvus nicitt singslrotisn ist, cisndt
icsin disnscd msitr,- udsr ciss, tvus icit
vorunsAssugt duds, vsrdrsitst sicit àrcit
ciis ISN2S Ltucit, dssoncisrs tvsnn icit
ssidst nocit iür ciis Vsrdrsitung sorgs,
unci ciunn din icit cisr dsrüdmts Usii-
ssitsr.

Lo icunn man aucit nocit Icompiisisrtsrs
Lacdsn voraussagsn: docisstâiis, aucit
Xranicitsil. Vilsnn in stvanxig däiisn nur
sin sin2ÌIsr sintriiit, so ist msin duirm
sis « ciairvo^unt » gsmucitt.

Vilas in ciisssr Lssisduncs an Lcitîincisi
gstrisdsn tvirci, cias spottst jscisr Ls-
scitrsidung.

Visls ciisssr Usiissitsr, ciis jst^t in
cisr Lcitvrsi? auitrstsn, macitsn sin
grossss I^sdsngssodsit in ^uìcunitsdsra-
tung. ds ist cias aits ^/Vaitrsagsn in nsusr
dorm. /cdsr tväitrsnci ciis sigsntiicdsn
Waitrsagsrinnsn von cisr doii^si vsrioîAt
tvsrcisn nnci nur nocit sus ungsdilcistsn
Xrsissn 2uiaut itadsn, Isitsn ^u ciisssn
mocisrnsn dropdstsn, ciis untsr vrisssn-
scitaitlicitsm Osoicmsntsi auitrstsn, ciis
^nIsitöriIsn àsr Isdiiâststsn Xusiss.
ds IsnÜNt, cisss cisr LstrsIIsncis sicit mit
sinsm gsvrisssn dlimdus umgidt unci
sicit ssidst cisn ditsi sinss Instituts ?u-
isIt. Lo irsisst ciss dsscdäit von IVioscics

2um Lsispisi:
O s u t s o It s o ià u I t i s t i s c it s ^sn-

tr sis
Institut Iür p s ^ c it o i o I i s c it s

Voilcssulicisrung
I/Iarion Itst sin «ds^citOIrapito-

iogiscitss Institut».

Vilsltrsnci 2ur ^.usüdung cisr sr^tiioitsn
?rsxis sin stsstiioitss Oipiom sriorcisr-
licit ist, Icönnsn ciis Usiissitsr iitrs Lss-
isndsrstung N^it^ unIsitincisrt susüdsn
unci sis tun ss in rsicitiicitsm Ivlssss
sicitsr nicitt ?um Hut^sn ciss ?udiiicums.
?ro I^onsuitslion tvsrcisn Honorsrs dis 2u
?r. S(Z vsrisngt.

Dis I-Iscsitsiorclscun^
Icit din gstvoltnt, mit cisn Hsncisn unci

nicitt mit cism IVluncis ^u srdsitsn. ^.iiss
ciss, vccss icit litnsn jstst, vris icit tvsiss,
sui ^ismiicit unIssciticicts ^.rt srlcisrt
itsds, solits icit litnsn sigsntiicit 2sigsn.
Icit tvsrcis sdsr vsrsucitsn, wss im ksit-
msn sinss ^Vrtiicsis im « Lcittvsi^sr-Zpis-
gsi » nicitt mÖIiicit ist, jsciss sin^sins
LIsdist in sinsm Lucit so gsnsu ?u ds-
scitrsidsn, cisss jscisr Isis in gsmütiicitsr
Lisssiiscitslt ciis dxpsrimsnts cisr II^p-
noss unci cisr Isispstius sUsiissitsn)
ssidst voriüitrsn Icsnn.

^ussmmsnissssnci möcitts icit nocit sin-
msi koigsnciss ss^sn: discd msinsr dr-
IsitrunA dsruitsn siis ciis sogsnsnntsn
odicultsn ditsnomsns, tvsicits in cisn
ist^tsn isitrsn sui cisr Lüitns prociu-
2isrt tvurcisn, sui dsuscitunI ciss ?u-
diiicums. Oss möcitts icit nicitt nur ds-
itsuptsn, soncisrn sucit dswsissn. Oss-
dsid ricitts icit ìtisr ôiisntiiciì sn ssmt-
iicits Usiissitsr unci d/lsciisn cisr 8cittvsÌ2
ioigsncis Hsrsusiorcisrun^ :

lelt, IvlsrLO iVlsIini, woìinItÂtt in
8t. iVlorit^, kskânpts, cisss icii. siis
ciìSSS ?ItSN0INSNS, wsicltS sis nngs-
iösts kstssi itingsstsiit wsicisn, sis
Iriàs sntisrvsn icsnn. ^in^ÎIS Lsciin-
FÜNF ist, cisss ciis ^xpsriinsnts vor
rnsinsn siFsnsn ^.ugsn snsIsiiiirrt
worcisn. loir din dsrsit, jscisin ?isii-
ssirsr, cisr gisndt, rnoins LsdsnptnnI
vricisrisgsn 2iu können, vor einer
nnsdiisnAiIsn lintsrsnodunFskoin-
inissionEntFSISn Zutreten, ^nsodrii-
ten iniisssn sn ciis kecisktion ciss
« 8od'VtrsÌ2!sr-8pisISÌ », 8toroirsnIssss
16, ^iiriod 1, Fsriodlst vrsrcisn.
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